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Raiffeisenbank Schwarzwasser
Partnerin auf und neben dem Fussballplatz

Als langjähriger Sponsor des FC Ueberstorf sind wir nicht 
nur auf dem Rasen ein verlässlicher Partner. Wir bieten 
den Spielenden, Funktionären und Fans auch neben dem 
Fussballplatz in allen Lebenslagen die optimalste Beratung.

Informieren Sie sich auf raiffeisen.ch/schwarzwasser
oder spielen Sie uns den Ball zu -
wir nehmen die Herausforderung gerne an.

Hopp und Hüü - FCÜ

Raiffeisenbank Schwarzwasser  
Köniz | Schwarzenburg | Ueberstorf
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Mach auch mit!
 

Liebe FCÜ-Fans

Unser Fussballclub Ueberstorf ist im 
ganzen Kanton Freiburg für seine se-
riöse Arbeit und den Teamspirit der 
Mannschaften bekannt. Von aussen 
wird der FCÜ äusserst positiv wahr-
genommen und auch benieden. Die 
Berichte in dieser Spirale berichten 
davon, dass unser FCÜ sowohl bei den 
Aktiven wie bei den Junioren sportlich 
mehrheitlich erfolgreich unterwegs 
ist. Mit dem Ligaerhalt der ersten 
Mannschaft in der 2. Liga Interregional 
haben wir zudem Strahlkraft über die 
Kantonsgrenzen hinaus.

Wir wissen alle, dass dieser Erfolg 
keine Selbstverständlichkeit ist. Alle 
müssen ihren Beitrag leisten, dass 
dieser sportliche wie gesellschaftliche 
Erfolg aufrecht erhalten bleibt. Un-
ser FCÜ lebt davon, dass wir alle Ver-
antwortung übernehmen und mehr 
leisten, als nur den Mitgliederbeitrag 
zu zahlen. Zahlreiche Trainer werden 
benötigt, um den Trainingsbetrieb zu 
gewährleisten und die Mannschaften 
an die Spiele zu begleiten. Zahlreiche 
Funktionäre werden benötigt, um den 
Spielbetrieb aber auch den Betrieb 
des Clubs sicherstellen zu können.

Hier sind wir alle gefragt. Unser FCÜ 
lebt durch unseren Beitrag in Form 
von Zeit. Unser FCÜ kann nur mit mei-

Unser FCÜ ist aber auch für unser 
Zusammenleben in der Gemeinde 
von grosser Wichtigkeit. Der Club ist 
Heimat für so viele junge und ältere 
Ur- und Herz-ÜberstorferInnen. Da-
durch entsteht dieser spezielle soziale 
Zusammenhalt. Man ist nicht einfach 
eine Nummer sondern eine wert-
volle Einzelperson im Kollektiv. Dies 
zeigt sich gerade auch neben dem 
Platz. Man trifft sich, um die Freizeit 
gemeinsam zu verbringen. Man be-
sucht einander, wenn man verletzt 
ist. Man geht gemeinsam zu Spielen 
der andern Mannschaften, um diese 
zu unterstützen. Für viele ist der Club 
denn auch eine zweite Familie. Ent-
sprechend gut gewählt ist der Name 
des Fanclubs «La familia».  

nem und Deinem Zeit-Beitrag erfolg-
reich sein. Kleine Beiträge wie Artikel 
in der Vereinszeitschrift sind genauso 
notwendig und geschätzt wie grosse 
Beiträge als Trainer oder Funktionär. 
Wir alle sind aufgefordert, die Zukunft 
des FCÜ aktiv mitzugestalten.

Mach auch mit - Ich freue mich auf 
zahlreiche Mitgestalterinnen und Mit-
gestalter der Zukunft des FCÜ.

Sportliche Grüsse
Hugo Roux

EDITORIAL
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26. – 28. Juli 2024 Grümpelturnier MZA

5. – 10. August 2024 Junioren Trainingslager Saas Grund

12. – 17. August 2024 Mondo Cup MZA

16. August 2024 Brunello Cup Offen

22. – 24. November 2024 Herbstfest MZA

7. Dezember 2024 Chlousefiir Buvette

17. Januar 2025 Jassturnier Buvette

25. Januar 2025 Hallenturnier FC, Jun. F MZA

26. Januar 2025 Hallenturnier FC, Jun. E MZA

1. Februar 2025 Hallenturnier FC, Jun. D MZA

24. Mai 2025 Pizzatag MZA

26. Juni 2025 GV FC
Restaurant  
Schlüssel

2. Juli 2025 GV 100er-Club
Schloss  
Ueberstorf

25. – 27. Juli 2025 Grümpelturnier MZA

4. – 9. August 2025 Junioren Trainingslager Saas Grund

FC AGENDA

www.schmutz-treuhand.ch

schmutz treuhand
Adrian Schmutz

Industriestrasse 25
3178 Bösingen

Kaplaneistrasse 45
3182 Ueberstorf

✓ Buchhaltung
✓ Lohnbuchhaltung
✓ Jahresabschluss
✓ Steuererklärung
✓ Beratung

Büro     031 748 40 56
Mobile 079 429 70 65
adrian.schmutz@schmutz-treuhand.ch
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Hinrunde

Mit grosser Freude und Neugierde ha-
ben wir im Sommer die Entdeckungs-
reise in die höhere Liga angetreten. 
Das Spielniveau hat sich aufgrund der 
Reduktion der Mannschaften in den 
letzten 4 Jahren auf 4 Gruppen à 16 
Mannschaften nochmals gesteigert. 
Nach Bulle (1. Liga Promotion) und Por-
talban (1. Liga) sind wir neben Châtel, 
Farvagny, La Tour, und Romont die ein-
zigen Freiburger Vertreter in dieser Liga 
und damit momentan die Nummer 6 
im Kanton.

Da aus den Kantonalligen jedes Jahr 
jeweils 18 Mannschaften in die 2. Liga 
Interregional aufsteigen, hat es zur Fol-
ge, dass jedes Jahr 4-5 Mannschaften 
pro Gruppe, knapp 1/3 der Mannschaf-
ten absteigen müssen! Um in dieser 
Liga zu bestehen, trainieren daher un-

sere Gegner 3-4 mal die Woche und 
verstärken sich mit 3-4 Spielern aus 
den obersten Ligen oder dem grenzna-
hen Ausland.

Aus tiefster Überzeugung trainieren wir 
in Ueberstorf jedoch unverändert zwei-
mal die Woche und die Spieler kriegen 
kein Geld. Wir versuchen durch unsere 
Leitwerte Freude, Teamspirit, Leiden-
schaft, Selbstvertrauen und Cleverness, 
unsere fussballerisch stärkeren Gegner 
zu ärgern und dann und wann zu über-
raschen.

Durch einen überragenden Start in die 
Saison (4 Spiele 8 Punkte) und einen 
exzellenten Abschluss der Vorrunde (3 
Spiele 7 Punkte), durften wir die Vor-
runde märchenhaft auf dem 6. Platz 
mit 21 Punkten abschliessen.
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Rückrunde

Mit dem Abgang von Dean Piller und 
den Langzeitverletzten Luca Hagi und 
Jannik Rytz fehlten uns im Vergleich 
zur Vorrunde 3 Leistungsträger. Zudem 
erkrankte unser Abwehrchef Philipp 
Spicher an einer Lungenentzündung 
und fehlte somit für den wichtigen 
Rückrundenstart.

Um den Abstieg in die Kantonalliga zu 
vermeiden, haben die Gegner, die hin-
ter uns klassiert waren, in der Winter-
pause diverse Kadertransfers getätigt. 
Zudem nehmen uns die Gegner mitt-
lerweile sehr ernst und unterschätzen 
uns nicht mehr.

Unsere «Bueben» ihrerseits spielen un-
verändert Woche für Woche konstant 
nahe an ihrem persönlichen Spieler
potential. Im Vergleich zur Vorrunde 
fehlt uns jedoch auch ab und zu das 
nötige Schlachtenglück. Ich bin jedoch 
der Meinung, dass sich dies im Laufe 
einer Saison ausgleicht. So stehen wir 
2 Spiele vor Saisonende vor «Aufstiegs-
spielen» und können uns im letzten 
Heimspiel bei unseren phantastischen 
Fans für eine einzigartige Saison bedan-
ken und verabschieden. Wer weiss, viel-
leicht dürfen wir unsere Abenteuerreise 
2. Liga Interregional verlängern?

MANNSCHAFTSBERICHT #1

Merci meinen Staffkollegen Thomas, 
Stefan und Oli für das kameradschaft
liche Begleiten unserer «Bueben». 
Grazie den Trainern der 2. Mannschaft 
Yannik W., Yannick M. und Thomas und 
den Trainern der Junioren A Schumi und 
Schwäldu für die tolle Zusammenarbeit.

Ich bin dankbar und stolz Teil dieser 
Mannschaft und dieses Klubs zu sein mit 
seiner vorbildlichen Klubphilosophie!

Der Trainer Polykarp Schaller

Nachtrag der Redaktion: Mit zwei sen-
sationellen Spielen zum Abschluss hat 
die erste Mannschaft den Ligaerhalt ge-
schafft. Auf ein 3:3 gegen Liestal nach 
0:3 Rückstand folgte ein 2:1 Sieg ge-
gen Bosporus und der Sprung auf den  
11. Schlussrang der Tabelle.

1. FC Prishtina Bern 30 22 6 2 (107) 82 : 24 +58 72

2. FC Besa Biel/Bienne 30 19 5 6 (132) 84 : 45 +39 62

3. BSC Old Boys 30 17 5 8 (138) 82 : 65 +17 56

4. FC Muri-Gümligen 30 13 8 9 (139) 54 : 39 +15 47

5. SC Dornach 30 14 4 12 (128) 63 : 57 +6 46

6. FC Bosporus 30 13 6 11 (112) 69 : 57 +12 45

7. FC Tavannes/Tramelan 30 12 5 13 (107) 53 : 59 -6 41

8. SC Binningen 30 11 6 13 (130) 41 : 51 -10 39

9. FC Concordia LS I 30 11 5 14 (166) 50 : 54 -4 38

10. FC Pratteln 30 9 10 11 (156) 39 : 50 -11 37

11. FC Ueberstorf I 30 10 6 14 (105) 44 : 60 -16 36

12. FC Ajoie-Monterri 30 9 8 13 (110) 43 : 56 -13 35

13. FC Liestal 30 9 7 14 (142) 49 : 58 -9 34

14. SC Schöftland 1 30 8 9 13 (105) 43 : 58 -15 33

15. FC Bubendorf 30 6 7 17 (106) 50 : 83 -33 25

16. FC Erguël I 30 4 9 17 (96) 35 : 65 -30 21
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Nach einer intensiven Vorbereitung 
starteten wir in unsere zweite Saison 
in der 3. Liga und viele fragten sich, ob 
wir die super Leistung aus der letzten 
Saison bestätigen können oder ob wir 
überperformt hatten.

Nach einem Pflichtsieg gegen Aufstei-
ger Brünisried kassierten wir im zweiten 
Spiel eine heftige Klatsche, wobei der 
FC Tafers uns ein halbes Dutzend Tore 
einschenkte. Wir liessen uns jedoch 
nicht von unserem Weg abbringen und 
schöpften in guten Trainings Mut für 
die kommenden Spiele. Der nächste 
Kampf im Derby gegen Wünnewil-Fla-
matt konnten wir für uns entscheiden. 
Im Cup nur zwei Tage später konnte 
sich derselbe Gegner für die Niederlage 
revanchieren und wir verabschiedeten 
uns aus diesem Wettbewerb. Von nun 
an galt der Fokus vollständig der Meis-
terschaft. Unser zu Beginn definiertes 

Saisonziel bestand daraus, so schnell 
wie möglich den Klassenerhalt zu si-
chern.

Aus den restlichen sieben Spielen der 
Vorrunde resultierten gerade einmal ein 
Unentschieden gegen Düdingen und 
ein Sieg gegen den FC Schmitten. Aus 
den anderen Spielen konnten wir trotz 
teils hartem Kampf keine Punkte mit-
nehmen. Wir stellten ernüchternd fest, 
dass die Tore nicht mehr so leicht fielen 
wie in der letzten Saison und wenn es 
schon nicht gut lief, kam oftmals auch 
noch Pech dazu.

Die Winterpause nutzten wir um unse-
re Köpfe zu lüften und neue Kraft für 
die zweite Saisonhälfte zu tanken. Vier 
Punkte aus den ersten beiden Spielen 
der Rückrunde stimmten uns zuver-
sichtlich, die zwei darauffolgenden Nie-
derlagen nahmen uns jedoch gleich 
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wieder den Wind aus den Segeln. Mit 
einer super Mannschaftsleistung konn-
ten wir im nächsten Spiel das Ruder 
wieder herumreissen und den FC Gur-
mels ärgern. Mit einem 2:1 Sieg behiel-
ten wir wichtige Punkte im Kampf für 
den Klassenerhalt zu Hause. Trotzdem 
wurde von nun an das Eis immer dün-
ner und jeder Match glich einer Fina-
lissima, jeder Punkt konnte über den 
Abstieg entscheiden. Leider wurden wir 
trotz aufopferungsvollen Einsätzen mit 
keinen weiteren Punkten belohnt, die 
letzten Spiele gingen allesamt (mit ei-
ner Ausnahme) knapp verloren. 

Am Ende fehlten uns zwei Punkte auf 
den sicheren 10. Platz. Somit sehen wir 
uns in der nächsten Saison in der 4. Liga 
wieder. Die Enttäuschung war gross, 
trotz dem Fakt, dass wir zum ersten Mal 
als 2. Mannschaft des FCÜ zwei aufein-
anderfolgende Jahre in der 3. Liga spie-
len konnten.

Nun gilt es über die Sommerferien das 
Ganze zu verarbeiten, mit einer guten 
Vorbereitung und mit neuem Selbst-
vertrauen in der neuen Saison wieder 
anzugreifen und uns für die Aufstiegs-
spiele zu qualifizieren.

MANNSCHAFTSBERICHT #2

Bedauerlicherweise entschied sich un-
ser langjähriger Capitano Dominik Rie-
do dafür, seine Fussballschuhe künftig 
für die Senioren zu schnüren. Wir dan-
ken dir für deinen ausserordentlichen 
Einsatz und dein Engagement für die 
2. Mannschaft in den letzten Jahren. 
Grosser Dank gilt auch an Marco Mast, 
welcher viele Jahre auf dem Fussball-
platz zauberte und von nun an seine 
Freistösse und Fallrückzieher bei den 
Senioren zum Besten geben wird. Zu-
dem wird uns auch Zumi verlassen und 
seine Fussballschuhe an den Nagel hän-
gen. Er ist auf und neben dem Platz als 

Stimmungsmacher bekannt und unse-
re Mannschaftsausflüge mit ihm als Rei-
seführer waren einfach legendär.

Vielen Dank an alle die uns auf diesem 
Abenteuer unterstützt haben, ohne 
euch Tenüfrauen, tollen Fans, Aushilfs-
spieler etc. wäre dies nicht möglich ge-
wesen.

Zwöi, Zwöi, mir si z’Zwöi! 

Päscu

1. FC Schoenberg Ia 22 18 2 2 (41) 92 : 37 +55 56

2. FC Giffers-Tentlingen I 22 15 2 5 (25) 56 : 33 +23 47

3. FC Plaffeien I 22 13 3 6 (34) 67 : 46 +21 42

4. FC Gurmels I 22 12 3 7 (39) 46 : 31 +15 39

5. FC Seisa 08 I 22 12 3 7 (41) 54 : 33 +21 39

6. FC Wünnewil-Flamatt I 22 10 4 8 (71) 54 : 48 +6 34

7. SC Düdingen II 22 8 5 9 (22) 45 : 49 -4 29

8. FC Tafers I 22 6 7 9 (48) 46 : 41 +5 25

9. FC Schmitten I 22 5 5 12 (47) 33 : 56 -23 20

10. FC Bösingen-Laupen I 22 6 1 15 (44) 37 : 71 -34 19

11. FC Ueberstorf II 22 5 3 14 (52) 25 : 61 -36 18

12. FC Brünisried 22 2 2 18 (35) 20 : 69 -49 8

ELINA AG
Elektrische Installationen

Industriestrasse 51, 3175 Flamatt, Tel. 031 741 10 50
office@elinaag.ch, www.elinaag.ch

Seit 50 Jahren Ihr Elektroinstallateur

Stark- und Schwachstrominstallationen
Neubau, Service, Sanierung

Wir verbinden sie mit der Welt
Telefon-, TV-, LAN-Installationen

Inhaber: Patrick Berthold
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Nach einer sehr kurzen Vorbereitung 
ohne Testspiele starteten wir mit ei-
nem Heimspiel gegen die zweite 
Mannschaft des FC Murten in die neue 
Saison. Glücklicherweise konnten je-
doch einige Spieler ihre Grümpeltur-
nier-Form konservieren. 

Nachdem wir mit einem Zwei-Tore-
Rückstand in die Pause gingen, wech-
selte unser Trainer ein wenig brasilia-
nisches Stürmerflair ein. Dies zahlte 
sich umgehend aus. Dank dem stark 
verbesserten Angriffsspiel konnten wir 
das Spiel in der zweiten Hälfte noch 
ausgleichen und starteten somit mit 
einem Unentschieden in die neue Sai-
son.

Dieses Momentum konnten wir in 
die nächsten Spiele mitnehmen. In 
Düdingen kamen wir zu einem souve-

ränen Auswärtssieg. Und auch im Cup 
wurden die Vorgaben des Trainers 
perfekt umgesetzt und wir konnten 
die erste Runde erfolgreich gestal-
ten. Da das Spiel mittwochs spät am 
Abend in Montagny stattfand, war 
das Ziel klar: Unter keinen Umstän-
den eine Verlängerung spielen. Das 
Spiel war aber bis in die 90. Minute 
ausgeglichen und wir mussten volles 
Risiko gehen. Dank eines phänomen-
alen Weitschusses von der Mittellinie 
gewannen wir das Spiel in der letzten 
Minute und die meisten Spieler waren 
noch vor Mitternacht wieder zuhause, 
um die dringend benötigten Stunden 
des Schönheitsschlafs zu haben.

Leider waren dies aber die letzten 
Erfolgserlebnisse für eine lange Zeit. 
Es folgten 5 Niederlagen am Stück. 
Gegen die Favoriten des FC Central 

Spirale N° 53
FC Ueberstorf

 MANNSCHAFTSBERICHT  VOM 

#3

MANNSCHAFTSBERICHT #3

5. LIGA

2023 / 2024



1918

blieben wir trotz viel Aushilfe und ei-
nem Supertechniker im offensiven 
Mittelfeld ohne Chance. Das Spiel 
ging 1:4 verloren. Danach folgte das 
Auswärtsspiel gegen Etoile-Sport. Das 
Spiel fand ausnahmsweise im Gra-
bensaal und nicht hinter den Gärten 
statt. Dies kam uns aber nicht wie ge-
wünscht entgegen und wir konnten 
nur in der dritten Halbzeit dominieren. 
Die drei Punkte blieben trotzdem in 
der Freiburger Unterstadt. Da sich der 
FC Givisiez später zurückzog, spielte 
die Niederlage gegen sie schlussend-
lich keine Rolle. Die während des 
Spiels erlittenen Verletzungen jedoch 
schon. Wir wünschen unserem Torhü-
ter weiterhin eine gute Besserung!

Danach folgte die zweite Cup-Runde. 
Mit einem umgeschulten Feldspie-
ler im Tor waren wir zuhause gegen 
den FC Petite-Glâne chancenlos und 
schieden mit einer 2:7-Niederlage aus. 
Wir müssen also ein weiteres Jahr auf 
unseren ersten Cupsieg warten.

Zum Ende der Vorrunde wechselten 
sich dann Auswärtsniederlagen und 
Heimsiege ab. Nach Niederlagen in 
Kerzers, Freiburg und Courgevaux, so-
wie Erfolgen gegen Cressier und Seisa 
08 beendeten wir die Vorrunde mit 10 
Punkten aus 9 Spielen. Dies entsprach 

einem Zwischenrang im Mittelfeld, 
was uns durchaus zufrieden stellte. 

Die spärliche Trainingspräsenz in der 
Vorbereitung machte sich auch zum 
Start der Rückrunde nicht bemerkbar. 
Wir starteten wie bereits im Sommer 
mit einem Unentschieden gegen Mur-
ten und einem Sieg gegen Düdingen. 
Später stellte sich heraus, dass der 
gewonnene Punkt in Murten der ein-
zige bleiben sollte, den wir auswärts 
während der Rückrunde gewinnen. 
Das Spiel gegen Düdingen bestritten 
wir dann mit der wohl jüngsten Mann-
schaft, die je für den FC Ueberstorf in 
der 5. Liga zum Einsatz kam. Trotz 10 
Junioren im Kader und einem Durch-
schnittsalter von 20.6 Jahren gelang 
uns ein später 1:0 Sieg gegen den Teil-
nehmer der Aufstiegsspiele. Einem 
phänomenalen Fünffach-Wechsel 
kurz vor Schluss folgte der erlösende 
Siegtreffer zum zweiten Sieg der Sai-
son gegen SC Düdingen. 

Es folgte eine 1:3-Niederlage gegen 
Central. Unserem Torhüter war die 
Nervosität bei seinem ersten Einsatz 
deutlich anzusehen. Aber auch ein ge-
wisses Torhüter-Talent, welches offen-
sichtlich in der ganzen Familie vorhan-
den ist, war sichtbar. Ein hitziges Spiel 
gegen den FC Etoile-Sport konnten 

MANNSCHAFTSBERICHT #3

tel. 026 496 21 38  fax 026 496 12 38
info@auto-niederhaeuser.ch
www.auto-niederhaeuser.ch
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1. FC Central FR IIa 20 16 2 2 (35) 64 : 22 +42 48

2. FC Fribourg II 20 15 3 2 (41) 68 : 14 +54 46

3. SC Düdingen IV 20 10 3 7 (34) 42 : 28 +14 31

4. FC Cressier II 20 8 6 6 (38) 33 : 34 -1 28

5. FC Courgevaux II 20 7 6 7 (49) 34 : 38 -4 25

6. FC Ueberstorf III 20 6 5 9 (18) 32 : 37 -5 21

7. FC Etoile-Sport II 20 6 5 9 (50) 32 : 47 -15 21

8. FC Kerzers III 20 7 2 11 (96) 25 : 45 -20 21

9. FC Seisa 08 III 20 3 3 14 (17) 22 : 54 -32 10

10. FC Murten II 20 1 7 12 (71) 21 : 54 -33 8

11. FC Givisiez III R 20 0 20 0 (54) 0 : 0 0 0

wir in der Nachspielzeit dank eines Elf-
meters ausgleichen. 

Das Ende der Saison verlief wieder 
gleich wie bereits in der Vorrunde. 
Auswärtsniederlagen und Heimsiege 
wechselten sich munter ab. Dank ei-
nes neuen Sturmtalents gelang uns 
ein 6:2 Sieg gegen Kerzers. In Cressier 
konnten wir im Gegensatz zum Geg-
ner das Geschenk des Schiedsrichters 
nicht annehmen. Wir verschossen un-
seren Elfmeter und verloren das Spiel 

Senioren 40+ im Tor, der sogar noch 
ein Tor selbst schoss, gelang uns ein 
5:2-Sieg auf heimischem Terrain. So-
mit schlossen wir die Saison mit 21 
Punkten in 18 Spielen, wovon 17 zu-
hause und nur 4 auswärts gewonnen 
wurden, auf dem ansprechenden 
6. Schlussrang ab. Einziger Wehr-
mutstropfen war, dass wir die Fair-
play-Wertung für einmal mit einem 
Punkt Rückstand nur auf dem 2. Platz 
abschlossen.

Abschliessend möchte ich mich noch 
bei allen Mannschaften und Spielern 
bedanken, die uns während der gan-

1:0. Einzig der FC Fribourg durchbrach 
unsere Serie und zeigte uns deutlich 
die Grenzen auf. Uns gingen mit der 
Dauer des Spiels die Kräfte aus und 
verloren schliesslich gleich mit 0:7. 
Auch ein intensives, aber immer faires 
Derby gegen Seisa 08 ging auswärts 
ein weiteres Mal verloren. Trotz Über-
legenheit blieben die drei Punkte in 
St. Antoni. Zum Abschluss konnten wir 
etwas überraschend einen deutlichen 
Sieg gegen Courgevaux einfahren. Mit 
einem überragenden Feldspieler der 

zen Saison aushalfen. Ein weiterer 
Dank gilt dem Buvetten-Team, unse-
rer Tenü-Waschfrau und Sponsoren, 
sowie weiteren Unterstützern und Zu-
schauern.

Leider werden uns einige Spieler zum 
Saisonende verlassen. Auch bei euch 
möchten wir uns für den jahrelangen 
Einsatz bedanken und wir erwarten 
euch in der neuen Saison als Zuschau-
er auf der Tribüne!

WÜNNEWIL

weitere Filialen in Ihrer Nähe...

p
ahgcars

ahggrou

FRIBOURG
KERZERS
LAUPEN
MURTEN
TAFERS
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Im vergangenen Sommer blickten wir 
auf eine erfolgreiche Saison zurück und 
wollten den Schwung in die Vorrunde 
23/24 mitnehmen. Dementsprechend 
motiviert gingen wir in die Vorbereitung. 
Leider wurde die gute Laune durch die 
Resultate der ersten Spiele gedrückt. 
Die Gründe dafür waren schnell gefun-
den: Absenzen und Verletzungspech. So 
brachten wir zum Saisonstart manch-
mal knapp eine Startelf zusammen und 
mussten teilweise bereits kurz nach An-
pfiff in Unterzahl weiterspielen. Hinzu 
kommt, dass wir auf keinen Stammgo-
alie zählen konnten und auf mehreren 
Positionen von Spiel zu Spiel personelle 
Wechsel hatten. Dadurch musste sich 
das Team immer wieder neu einspielen 
und es entwickelte sich keine Konstanz. 
Dank der tatkräftigen Unterstützung 
von Spielern anderer Teams des FCÜ/
SCT haben wir dann den Rank einiger-

massen gefunden. So beispielsweise im 
Cup, wo wir im 1/8-Final mit 5:3 gegen 
den FC Bulle gewannen. Die Vorrunde 
wurde mit einem Risotto-Plausch in der 
Buvette abgeschlossen (merci Didu!). Es 
folgte die Winterpause, wo wir mit dem 
Mannschaftsabschluss und dem Mann-
schaftsausflug intensiv am Teamspirit 
gearbeitet haben. Danke den Organisa-
toren!
 
Während der Winterpause wurden 
schnell die ersten Transfers verkündet 
und die Zeichen für die Rückrunde stan-
den gut. Leider gab es aber auch trau-
rige Momente, wo wir uns von einem 
künftigen Teamkameraden noch vor 
seinem Zuzug vom SCT verabschieden 
mussten. Wir waren zutiefst betroffen 
und die Anteilnahme der Mannschaft 
war gross. Demgegenüber standen 
aber auch viele schöne Momente, so 
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dass wir viele Vaterfreuden in unseren 
Reihen beglückwünschen durften und 
die FC-Familie wächst weiterhin.
 
Mit dem Blick auf den bevorstehenden 
Cup ¼-Final waren wir heiss auf den 
Rückrundenstart.  Das Team Cousim-
bert lag lange Zeit in Führung, ehe wir 
kurz vor Schluss den Ausgleichtreffer 
erzielten. Das Penaltyschiessen sollte es 
richten und unsere sicheren Schützen 
besiegelten den Einzug in den Halbfi-
nal. Das beflügelte uns und in der Folge 
haben wir unsere Gegner mit 5:0, 8:0 
und 6:0 vom Platz gefegt. Das würde 
hoffentlich auch den FC Beauregard 
einschüchtern, der uns im Cup ½-Final 
erwartete. Das Publikum erlebte hoch-
stehenden Fussball mit einem spekta-
kulären Ausgleichstreffer kurz vor Ab-
pfiff. Unser Gegner sah sich bereits im 
Cupfinal und wir zwangen sie entspre-
chend unerwartet ins Penaltyschiessen. 
Ob wir die Gunst der Stunde nutzen 
konnten? Leider nicht. Einige unserer zu-
vor souveränen Schützen zeigten Ner-
ven und so mussten wir uns aus dem 
Cup verabschieden.
 
Saison gelaufen – wohl kaum! Wir thron-
ten weiterhin auf dem ersten Tabellen-
platz und wollten diesen bis zum Schluss 
verteidigen. Aber bereits im nächsten 
Spiel gegen Sense-Mitte machte sich 

aber diesmal keine gelbe Karte für unse-
ren Trainer an der Seitenlinie.
 
Der verdiente Dank geht einmal mehr 
an unseren Trainerstaff um Alain, Tinu 
und Peyer. Gleichzeitig danken wir allen 

die englische Woche bemerkbar. Kon-
zentration und Kondition liessen nach, 
so dass wir schon kurz nach Anpfiff 1:0 
in Rückstand lagen. Mit Müh und Not 
haben wir dennoch 3 Punkte ins Trocke-
ne gebracht. Im Verlauf der Rückrunde 
haben wir eine neue Mannschaftsbe-
kleidung erhalten und machen auch 
optisch etwas her – egal ob bei den Fans, 
beim Gegner oder bei den Schwestern 
von Teamkameraden. ;-)
 
Mit dem letzten Spiel der Rückrunde 
sollte gegen den ES Belfaux die Ent-
scheidung im Fernduell gegen den VFL 
Sense-Saane fallen, wer die Saison an 
der Tabellenspitze abschliesst. Wir wa-
ren heiss wie das Frittenfett im GoMio 
auf das Spiel, aber der Gegner wollte 
uns in die Suppe spucken und hat sein 
Kader dementsprechend aufgerüstet. 
Bereits kurz nach Anpfiff kippte jedoch 
die Stimmung, weil das Spiel von den 
willkürlichen Entscheiden des «Unpar-
teiischen» geprägt sein sollte. Tätlich-
keiten des gegnerischen Torhüters wur-
den nicht geahndet, klare Tore wurden 
uns aberkannt und das Handspiel des 
gegnerischen Verteidigers wurde un-
serem Stürmer angedichtet. Ein Punkt 
hätte uns gereicht, aber aufgrund des 
aberkannten Ausgleichstreffers kurz vor 
Spielende mussten wir uns 4:3 geschla-
gen geben. Erfreulicherweise gab es 

Spielern für die grandiose Saison und 
unseren treuen Zuschauenden. Den 
Spielern, die uns in Richtung 40+ oder 
in den Ruhestand verlassen, wünschen 
wir auf diesem Weg alles Gute. Auf eine 
weitere tolle Saison!

1. VfL Sense-Saane (5142) 8 6 1 1 (11) 27 : 12 +15 19

2. FC Ueberstorf SCT 8 6 0 2 (9) 36 : 14 +22 18

3. Sense Mitte (5141) 8 4 1 3 (1) 23 : 22 +1 13

4. ES Belfaux 8 4 1 3 (7) 24 : 18 +6 13

5. FC Murten 8 3 3 2 (4) 25 : 27 -2 12

6. FC Courgevaux 8 4 0 4 (16) 16 : 18 -2 12

7. FC Schmitten 8 2 1 5 (10) 15 : 27 -12 7

8. SC Düdingen 8 2 1 5 (18) 14 : 18 -4 7

9. FC Vully-Sport 8 1 0 7 (5) 12 : 36 -24 3

MANNSCHAFTSBERICHT 30+

Spielst du gerne Fussball und bist mindestens 30 Jahre alt? Schätzt du einen 

 tollen Teamgeist und die 3. Halbzeit ebenso wie das Spiel davor?  

Unsere Senioren 30+ und 40+ freuen sich auf deine Verstärkung. Bei Interesse  

(auch Schnuppertrainings möglich) melde dich bei unseren Sportchefs  

Daniel Spicher 079 728 79 57 oder Nicolas Bosson 079 458 59 01.  

Beide Mannschaften trainieren ein Mal pro Woche. 

Bist du zu jung für den Seniorenfussball? Der FC Ueberstorf hat auch 3 aktive 

Herrenmannschaften in der 2. Liga inter, in der 4. sowie in der 5 Liga sowie eine 

Damenmannschaft, die in der 3. Liga spielt. 

DER FC UEBERSTORF SUCHT DICH! 
          HAST DU LUST AUF FUSSBALL?
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Die Senioren 40+ starteten mit voller 
Zuversicht in die neue Saison. Wie je-
des Jahr war es das Ziel, in der Meis-
terschaft soweit wie möglich vorne 
mitzuspielen und im Cup Runde für 
Runde zu nehmen. Begonnen haben 
wir unsere Saison am 18. August mit 
dem Brunello-Cup, mit Sense-Ober-
land, Sense Mitte, VFL Sense Saane 
und uns war die Crème de la Crème 
vom Senioren 40+ Fussball aus dem 
Sensebezirk vertreten. Mit einer un-
glaublichen Entschlossenheit, Toni 
im Tor und einer Prise Fortuna, konn-
ten wir den Kübel in Ueberstorf be
halten.	                    

Am 15. September starteten wir mit 
einem Heimspiel in die Meisterschaft, 
durch Tore von Juggi und Ritschi re-
sultierte ein 2 zu 0 Sieg. Eine Woche 
später wurde der FC Bas-Gibloux mit 

8 zu 1 abgefertigt, sechs Tore gingen 
dabei auf das Konto von Dubi. Der FC 
Siviriez wurde auswärts mit 2 zu 1 be-
zwungen, ein Tor mit dem Schlusspfiff 
durch Hugo Portmann sicherte uns 
die drei Punkte. Brunello-Cup gewon-
nen, 3 Spiele 9 Punkte, ein Torverhält-
nis von 12 zu 2, was für ein Start.	

Am 6. Oktober begann der Cup mit 
einem Heimspiel gegen den FC Vil-
lars-Matran, der Schwung aus den ers-
ten drei Meisterschaftsspielen blieb 
jedoch in der Garderobe stecken. 0 zu 
4. Ende der Mission Cupsieg….

Der Schock des überraschend frühen 
Ausscheidens aus dem Cup sass tief, 
ganze vier Niederlagen in der Meis-
terschaft reihten sich aneinander. Am 
13. Mai traf das sichtlich verunsicher-
te Team auswärts auf den FC Villars-
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Matran, gegen genau diesen Gegner 
begann die Misere. An diesem schö-
nen Montag fand Trainer Stefan Brül-
hart jedoch die richtigen Worte, das 
Resultat, ein 6 zu 4 Auswärtssieg, die 
Tore fielen in den Schlussminuten im 
Minutentakt. Mit einem Doppelschlag 
in der Nachspielzeit sicherte der Trai-
ner persönlich die ersten Punkte in 
der Rückrunde. In den weiteren Spie-
len gab es noch Siege und Niederla-
gen, der Spass am Fussball war jeder-
zeit vorhanden und der Teamgeist 
blieb intakt.
Gründe für die durchzogene Meister-
schaft gibt es sicherlich viele. Wichtig 

ist, dass sich weitere (etwas jünge-
re) Spieler unserer Super Truppe an-
schliessen. Es ist einfach schön, am 
Montag- und Freitagabend sich mit 
Freude zu bewegen und anschlies-
send mit Freunden zu diskutieren. 

Zuletzt herzlichen Dank an all unsere 
Supporter, Helfer, Köche und Gönner. 

Einen ganz besonderen Dank gilt dem 
Buvetten-Team und unserem Trai-
ner-Trio Stefu, Toni und Bruno. 
Hopp und Hüü, FCÜ

1. FC Richemond 11 9 1 1 (28) 37 : 9 +28 28

2. Sense-Oberland (5038) 11 9 0 2 (0) 29 : 19 +10 27

3. VfL Sense-Saane (5007) 11 8 2 1 (9) 33 : 8 +25 26

4. Sense Mitte (5080) 11 5 2 4 (5) 24 : 28 -4 17

5. FC Ueberstorf SCT 11 5 1 5 (2) 28 : 26 +2 16

6. FC Siviriez 11 4 2 5 (6) 23 : 22 +1 14

7. FC Murten 11 4 2 5 (13) 27 : 20 +7 14

8. FC Portalban/Gletterens 11 4 2 5 (15) 14 : 15 -1 14

9. FC Courtepin-Misery-
Courtion 11 4 1 6 (3) 27 : 25 +2 13

10. Villars-Matran 11 2 4 5 (6) 24 : 29 -5 10

11. FC Givisiez 11 2 2 7 (3) 24 : 40 -16 8

12. FC Bas-Gibloux 11 0 1 10 (8) 14 : 63 -49 1

MANNSCHAFTSBERICHT 40+
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Am 18. August 2023 sind wir bereits in 
die neue Saison gestartet und haben 
das erste Meisterschaftsspiel in Châ-
tel-St-Denis bestritten. Leider sind wir 
nur mit einem Punkt nach Hause gefah-
ren, was auf die kurze Vorbereitungszeit 
und unsere mangelnde Kondition zu-
rückzuführen war. Erst nach dem fünf-
ten Spiel konnten wir endlich jubeln und 
drei Punkte holen. Etwas harzig ging es 
jedoch wieder weiter… Wir mussten eine 
weitere Niederlage und das Aus im Frei-
burger Cup verdauen. Danach erreich-
ten wir in den nächsten zwei Spielen 
zwar jeweils ein Unentschieden, zufrie-
den waren wir trotzdem nicht. Deshalb 
haben wir uns umso mehr gefreut, dass 
wir im letzten Spiel der Vorrunde unse-
ren «Lieblingsgegner» Cugy chancen- 
und punktelos wieder nach Hause schi-
cken konnten.

Nach der Winterpause hat uns Claudia 
vom Feel-it-Fitness Laupen wieder ein-
mal ins Schwitzen gebracht! Auch wenn 
die HIITs sehr streng waren und uns 
der Muskelkater noch viele Tage später 
an die liebe Claudia erinnerte, kann ich 
bereits verraten, dass sich der Aufwand 
gelohnt hat! An dieser Stelle nochmals 
ein grosses Dankeschön an Claudia für 
die genialen, abwechslungsreichen und 
unterhaltsamen Trainingseinheiten, und 
natürlich auch für den Matchball, den 
wir im ersten Spiel der Rückrunde in der 
87. Minute noch irgendwie ins Tor hinein-
ballerten. So konnten wir Claudia nach 
dem 1:0 Sieg gleich das berühmte «Hie 
regiert de FCÜ» vom FCÜ präsentieren. 
Natürlich hat sich auch das Trainingsla-
ger in der Vorbereitung ausgezahlt! Wir 
durften vier schöne Tage in Lloret de 
Mar mit top organisierten Trainings, lus-
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tigen Freizeitaktivitäten und tollen Ge-
sprächen verbringen! Das Trainingslager 
konnten wir durch die Einnahmen der 
Fondueaktion finanzieren. Vielen herzli-
chen Dank an alle, die uns mit dem Kauf 
eines Fondues unterstützt haben!

Wir können also festhalten, dass dank 
dieser intensiven, aber spassigen Vor-
bereitung, die Rückrunde ein riesiger 
Erfolg war. Gleich sieben Siege konnten 
wir verbuchen und sahen uns plötzlich 
in der Tabelle auf den oberen Rängen. 
Zwei Highlights dieser Rückrunde wa-
ren die Spiele gegen Wünnewil-Flamatt 
und Plaffeien. Das Derby gegen «Wün-
ne» konnten wir endlich wieder einmal 
gewinnen! Trotz Derby war die Stim-
mung zwischen den beiden Teams auf 
dem Feld gut und wir tranken mit unse-

da wir uns in dieser Saison zu Hause nur 
zwei Mal geschlagen geben mussten. 
Das spricht also auch viel für den FCÜ! 
Danke an alle Fans und an Olive und ihr 
Buvettenteam für die Unterstützung! 

Am Ende der Saison sind wir unendlich 
stolz, es auf den 3. Rang geschafft zu ha-
ben! Diesen Erfolg verdanken wir vor al-
lem unserem Trainer Tom, welcher sich 
für die Trainings und die Matchaufstel-
lungen immer grosse Mühe gibt, sich 
viele Gedanken macht und immer noch 
auf unsere Extrawünsche eingeht. Dan-
ke auch an Steffi, die Tom an der Seiten-
linie und bei administrativen Angele-
genheiten unterstützt. Herzlichen Dank 
an euch beide! 

Wir freuen uns sehr über den Transfer 

ren Gegnerinnen nach dem Spiel sogar 
noch ein paar kühle Bierchen. So macht 
Fussballspielen Spass! Das Heimspiel 
gegen Plaffeien konnten wir auch end-
lich mal gewinnen und haben so den 
Fluch gebrochen. In den letzten Jahren 
verfolgte uns das Pech gegen die Ober-
länderinnen.

Vor dem letzten Heimspiel hat uns Tom 
gefragt, ob wir uns an den 24. Septem-
ber 2023 erinnern. Niemand konnte 
seine Frage beantworten. Umso mehr 
freuten wir uns über seinen Hinweis, 
dass wir seit diesem Datum nie mehr 
zu Hause verloren haben. Mit dem 2:1 
Sieg im letzten Heimspiel gegen Cour-
gevaux-Kerzers konnten wir diesen Lauf 
auch beibehalten. Somit können wir sa-
gen, dass wir ein heimstarkes Team sind, 

von Nina von den Junioren B zu uns. Sie 
hat uns schon in wichtigen Spielen un-
terstützt, gerade im letzten Spiel gegen 
Cugy, das wir 3:2 gewonnen haben und 
uns dorthin gebracht hat, wo wir jetzt 
sind!

Zuletzt möchte ich mich bei drei Spiele-
rinnen bedanken, die uns leider verlas-
sen werden. Manu und Ansch, zwei von 
unseren Mamis, beenden ihre langjäh-
rigen Fussballkarrieren. Vielen Dank für 
all die lehrreichen, schönen und lustigen 
Momente, auf und neben dem Feld. Ich 
bin sicher, dass ihr zwei weiterhin mit 
uns in die dritte Halbzeit einziehen wer-
det! Leider müssen wir uns auch schon 
wieder bei Lia verabschieden. Danke 
auch dir für die schöne Zeit und für dei-
ne Tanzeinlagen an unseren legendären 

MANNSCHAFTSBERICHT DAMEN
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1. ASI Audax-Friul I 22 18 4 0 (17) 135 : 10 +125 54

2. FC Vuadens 22 13 4 5 (9) 51 : 28 +23 39

3. FC Ueberstorf 22 9 8 5 (5) 28 : 35 -7 31

4. FC Corminboeuf 22 10 4 8 (12) 59 : 46 +13 30

5. FC Cugy-Montet- 
Aumont-Murist 22 9 5 8 (6) 55 : 52 +3 28

6. FC Montagny 22 7 6 9 (10) 27 : 46 -19 23

7. FC Wünnewil-Flamatt 22 5 10 7 (4) 28 : 44 -16 21

8. FC Courgevaux-Kerzers III 22 4 7 11 (4) 28 : 55 -27 15

9. FC Plaffeien 22 3 6 13 (5) 24 : 71 -47 11

10. FC Châtel-St-Denis II 22 2 6 14 (8) 26 : 74 -48 8

11. FC Givisiez R 22 0 22 0 (7) 0 : 0 0 0

12. FC Le Parc II R 22 0 22 0 (15) 0 : 0 0 0

Abschlusspartys! Ich wünsche dir alles 
Gute für deinen weiteren Weg. 

Damit die Damenmannschaft im FCÜ 
noch viele weitere Saisons bestehen 
bleibt, sind wir auf Nachwuchs angewie-
sen. Falls du, liebe Leserin, Lust hast mal 
einem Ball hinterher zu rennen oder 
du, lieber Leser, eine weibliche Person 
kennst, die das in Zukunft gerne ma-
chen würde, dann meldet euch bei uns. 
Alle Frauen, egal in welchem Alter, sind 
bei uns jederzeit herzlich willkommen. 
Ob fussballerische Erfahrung vorhanden 
ist oder nicht, spielt auch keine Rolle. Bei 

uns steht der Spass und die Freude am 
Fussball an erster Stelle. Wir freuen uns 
auf jeden Fall über jede Nachricht!

Ich wünsche der ganzen FCÜ-Familie 
einen schönen Sommer und bis bald 
auf dem Fussballplatz, wenn es wieder 
HOPP & HÜÜ, FCÜ heisst! 

Nicole #8

by druckereigraf.ch



3938

Die Rückrunde der Saison 2023/2024 
war für die Junioren A des FC Ueberstorf 
eine herausfordernde und lehrreiche 
Phase. Trotz intensiver Bemühungen 
(inkl. Trainingslager in Tenero) konnte 
der Abstieg leider nicht verhindert wer-
den. Es wäre zu einfach, den Ausfällen 
von Dario Läderach, Micael Hunziker 
und Sven Mauron alleine die Schuld zu-
zuweisen.

Dieser Bericht beleuchtet die wesentli-
chen Faktoren, die zu diesem Ergebnis 
führten, und gibt einen Ausblick auf die 
kommende Saison.

Mangelnde Trainingspräsenz

Ein entscheidender Faktor für den ver-
passten Klassenerhalt war die man-
gelnde Trainingspräsenz. Viele Spieler 
konnten aus unterschiedlichen Grün-
den nicht regelmäßig am Training 
teilnehmen, was sich negativ auf die 
Teamdynamik und die individuelle Leis-

tungsentwicklung auswirkte. Ohne kon-
tinuierliches Training fehlte es an der nö-
tigen Abstimmung und dem taktischen 
Feinschliff, der in den Spielen oft den 
Unterschied ausgemacht hat.

Unausgeschöpftes Potenzial

Es ist bedauerlich festzustellen, dass das 
vorhandene Potenzial der Mannschaft 
nicht vollständig ausgeschöpft wurde. 
Unsere Mannschaft verfügt über talen-
tierte Spieler, die jedoch ihr Können 
nicht konstant abrufen konnten. Dies 
lag teilweise an der fehlenden Trainings-
präsenz, aber auch an einer gewissen 
Unsicherheit und mangelndem Selbst-
vertrauen in entscheidenden Spielsitua-
tionen.

Mangelnde Disziplin

Ein weiterer Punkt, der sich als hinder-
lich erwies, war die mangelnde Disziplin 
innerhalb der Mannschaft. Die fehlen-
de physische Stärke führte oft zu einer 
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1. US Basse-Broye 11 9 1 1 (7) 32 : 11 +21 28

2. Team Veveyse (5003) a 11 8 2 1 (18) 35 : 17 +18 26

3. Sense Mitte (5141) a 11 6 1 4 (14) 27 : 25 +2 19

4. FC Villars-sur-Glâne 11 5 2 4 (17) 32 : 23 +9 17

5. FC La tour/Le Pâquier 11 5 1 5 (16) 27 : 29 -2 16

6. FC Courtepin-Misery-Courtion 11 5 1 5 (19) 24 : 26 -2 16

7. FC Kerzers a 11 4 3 4 (8) 30 : 23 +7 15

8. FC Schmitten 11 4 2 5 (4) 18 : 23 -5 14

9. Team Fribourg Ville (5037) a 11 4 2 5 (15) 21 : 23 -2 14

10. Team Gibloux (5096) 11 4 1 6 (31) 20 : 24 -4 13

11. FC Ueberstorf 11 1 2 8 (4) 11 : 32 -21 5

12. Glâne-Sud (5081) 11 1 2 8 (18) 15 : 36 -21 5
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ungenügenden Konzentration während 
der Spiele und daraus resultierten oft 
Gegentore, welche mangels Sturmkraft 
nicht mehr kompensiert werden konn-
ten.

Blick in die Zukunft

Trotz des enttäuschenden Saisonendes 
gibt es positive Aspekte, die Hoffnung 
für die kommende Saison geben. Das 
Trainerteam und die Spieler sind fest 
entschlossen, aus den Fehlern zu lernen 
und gestärkt zurückzukommen. Die 
Analyse der vergangenen Saison hat ge-
zeigt, dass das Team das Potenzial hat, 
wieder um den Aufstieg mitzuspielen, 
wenn die Schwachstellen konsequent 
angegangen werden.

Konkrete Maßnahmen für die neue 

Saison

1. Erhöhung der Trainingspräsenz: Es 
wird ein neuer Trainingsplan erstellt, der 
die Teilnahme aller Spieler sicherstellt. 
Individuelle Gespräche und Motivations-
maßnahmen sollen dazu beitragen, die 
Trainingsbeteiligung zu steigern.

2. Förderung des individuellen Potenzi-
als: Durch gezielte Trainingsmethoden 
sollen die Stärken der einzelnen Spieler 
weiterentwickelt und ihr Selbstvertrau-
en gestärkt werden.

3. Steigerung der Disziplin: Strengere 
Regeln und ein klarer Verhaltenskodex 

werden eingeführt, um die Disziplin in-
nerhalb der Mannschaft zu verbessern. 
Zudem müssen wir eine gewisse Ver-
bindlichkeit erreichen, wir sind schliess-
lich keine Grümpelturnier-Mannschaft.

Fazit

Unsere Jungs und auch wir vom Trai-
ner-Staff haben in der Rückrunde wert-
volle Erfahrungen gesammelt, die sie in 
der kommenden Saison nutzen wollen. 
Mit einem klaren Fokus auf Trainings-
präsenz, individueller Förderung und 
Disziplin, ist das Team zuversichtlich, 
den Wiederaufstieg zu schaffen. Die 
Entschlossenheit und der Wille, aus den 
Fehlern zu lernen, sind deutlich spürbar, 
und wir alle blicken optimistisch in die 
Zukunft.

Zu guter Letzt möchte ich mich im Na-
men der Mannschaft noch ganz herz-
lich für die Unterstützung bedanken, sei 
es dem Vorstand für die Finanzierung 
des Trainingslagers, unseren Match-
ball-Sponsoren oder auch den zahlrei-
chen Zuschauern, die uns an den Heim- 
und Auswärtsspielen unterstützt haben.

Ich wünsche der ganzen FCÜ-Familie ei-
nen tollen Sommer und freue mich auf 
die kommende Saison.

Hopp und Hüü – FC ÜÜÜ
Patrik Schwald

MANNSCHAFTSBERICHT A
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In die neue Saison starteten wir wie 
jedes Jahr mit dem Trainingslager in 
Saas-Grund/VS und anschließend mit 
dem traditionellen Mondo-Cup. In der 
Vorrunde gab es viele Höhen und Tie-
fen. Im Cup gewannen wir 8:0 gegen 
den FC Schönberg, anschließend lief 
es nicht mehr so gut und wir muss-
ten mit Niederlagen umgehen. Leider 
mussten wir kurz vor der Rückrun-
de unseren Trainer Ändu und Coach 
Danü verabschieden. Ändu musste 
aus gesundheitlichen Gründen auf-
hören und sein guter Freund Dänu 
war solidarisch und wollte nicht ohne 
seinen Freund weitermachen. Für die 
Rückrunde durften wir Roger Sauterel 
als unseren neuen Trainer begrüßen 
und mit ihm die Rückrunde bestrei-
ten. Die Vorbereitung gegen mehre-
re Berner-Teams verlief nicht so gut. 

Es gelang uns jedoch anschließend, 
in unserer Gruppe gut mitzuhalten, 
dies mit Unterstützung von Spielern 
des SC Thörishaus und der Junioren C. 
So konnten wir uns im oberen Teil der 
Gruppe halten und hatten eine sehr 
abwechslungsreiche und spannende 
Saison. Wir bedanken uns bei unseren 
drei Teamverantwortlichen, dem SC 
Thörishaus und den Junioren C und 
wünschen allen für die Zukunft alles 
Gute.

Emmanuel, Kapitän

Spirale N° 53
FC Ueberstorf
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B

MANNSCHAFTSBERICHT B

JUNIOREN

2023 / 2024

1. Team Fribourg Ville (5051) b 9 7 2 0 (8) 29 : 7 +22 22

2. FC Courtepin-Misery-Courtion 9 6 1 2 (7) 20 : 10 +10 18

3. FC Murten 9 6 1 2 (34) 25 : 7 +18 18

4. FC Ueberstorf 9 4 1 4 (7) 14 : 26 -12 12

5. Sense Mitte (5080) b 9 3 3 3 (1) 14 : 16 -2 11

6. FC Central FR 9 3 2 4 (12) 16 : 20 -4 10

7. SC Düdingen b 9 3 1 5 (31) 19 : 16 +3 9

8. FC Schoenberg 9 1 3 5 (5) 17 : 25 -8 5

9. FC Kerzers 9 0 1 8 (11) 4 : 31 -27 0

10. FC Wünnewil-Flamatt b R 9 0 9 0 (0) 0 : 0 0 0
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Wie jedes Jahr starteten wir mit dem 
wunderschönen Trainingslager in die 
neue Saison. Mit 16 von 18 Spielern 
konnten wir uns in Saas Fee bereits 
bestens auf die kommende Saison 
vorbereiten. 

Unmittelbar nach dem Lager spiel-
ten wir beim Mondo-Cup mit, leider 
konnten wir unser Gelerntes vom La-
ger nicht immer aufzeigen, es reichte 
am Ende für den 6 Platz. 

Mit viel Motivation fanden die ersten 
Trainings auf heimischen Rasen statt. 
Für 11 Spieler in unserem Kader war 
es der Umbruch auf das grosse Feld, 
deshalb war es unser Ziel, alle bestens 
darauf vorzubereiten. Dass uns dies 
gelungen ist, zeigte uns unser ers-
tes Meisterschaftsspiel, welches wir 
gleich mit 8-0 zu unseren Gunsten 
entschieden. Drei Tage später spiel-

ten wir unsere erste Cup-Runde, auch 
hier zeigten wir eine starke Leistung 
und haben mit 9-0 gewonnen. Dass 
es nicht immer so klare Resultate ge-
ben würde, war für uns klar, dies zeigte 
uns unser zweites Meisterschaftsspiel, 
in dem wir uns sehr knapp mit einem 
1-0 gegen den FC Kerzers durchset-
zen konnten. Nach einem weiteren 
Sieg gegen Murten erlitten wir unse-
ren ersten Dämpfer. In der zweiten 
Cup-Runde trafen wir auf das Team 
Fribourg-Ville aus der Promotion, die-
ses Spiel verloren wir trotz einer guten 
Leistung mit 0-6. Kopf hoch und mit 
vollem Fokus auf die Meisterschaft 
hiess es nun, denn wir verfolgten im-
mer noch unser Ziel, den ersten Platz. 
Dies gelang uns gut, die nächsten fünf 
Spiele gewannen wir allesamt. Darun-
ter waren auch knappe Siege gegen 
unsere stärksten Konkurrenten den 
SC Düdingen und FC Bösingen, diese 

Spirale N° 53
FC Ueberstorf
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C

MANNSCHAFTSBERICHT C

JUNIOREN

2023 / 2024

1. Sense-Oberland (5075) a 8 7 1 0 (1) 41 : 8 +33 22

2. FC Schoenberg 8 6 0 2 (1) 40 : 20 +20 18

3. Team La Sonnaz (5122) b 8 6 0 2 (4) 32 : 14 +18 18

4. SC Düdingen b 8 5 1 2 (8) 18 : 17 +1 16

5. FC Ueberstorf 8 2 2 4 (0) 20 : 27 -7 8

6. Team La Sonnaz (5101) d 8 2 2 4 (14) 18 : 30 -12 8

7. FC Kerzers a 8 2 1 5 (3) 18 : 29 -11 7

8. Team Fribourg Ville (5037) c 8 1 2 5 (1) 10 : 21 -11 5

9. FC Central FR 8 0 1 7 (1) 10 : 41 -31 1
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gewannen wir 1-0 und 2-1. Drei Run-
den vor Schluss waren wir auf dem 1. 
Platz, dort wollten wir bleiben bis zum 
Saisonende. Doch leider konnten wir 
unsere Leistung, welche wir bis zu die-
sem Zeitpunkt gezeigt hatten, nicht 
in die letzten Spiele mitnehmen. Wir 
spielten zwei Unentschieden nachei-
nander und in der letzten Runde erlit-
ten wir unsere erste Niederlage in der 
Herbstrunde. Nach acht Siegen, zwei 
Unentschieden und einer Niederlage 
standen wir am Ende auf dem starken 
2. Platz. 

Bereits früh im neuen Jahr began-
nen wir mit der Vorbereitung auf die 
Frühjahrsrunde, die wir in der 1. Stärke-
klasse spielten. Wir haben an drei Hal-
lenturnieren teilgenommen, in denen 
wir durchaus gute Leistungen zeigten. 
Mitte März hatten wir zwei Testspiele 
gegen den SC Thörishaus und den 
FC Wabern, welche wir beide trotz 
guter Leistungen verloren. Mitte April 
dann unser erstes Meisterschaftsspiel 
in der ersten Stärkeklasse und das di-
rekt gegen unseren Konkurrenten aus 
der Herbstrunde den SC Düdingen. 
Wir verschliefen die ersten 30 Minu-
ten und waren da bereits mit 0-3 im 
Rückstand, doch dass wir nicht aufge-
ben würden, war uns allen bewusst. In 
der zweiten Halbzeit konnten wir das 

Spiel ausgleichen und nahmen doch 
noch einen Punkt mit nach Hause. Wir 
konnten leider den Elan aus dem ers-
ten Spiel nicht in das zweite Spiel mit-
nehmen, welches wir mit 2-5 verloren. 
Doch im dritten Spiel zeigten wir wohl 
unsere beste Leistung der Rückrunde. 
Gegen den späteren erstplatzierten 
Sense-Oberland gelang uns ein 2-2 
Unentschieden. Nach diesem Spiel 
gelangen uns zwei Siege in Folge. Für 
unseren Kampfgeist wurden wir Ende 
Saison leider nicht immer belohnt, es 
folgten drei Niederlagen. Am Ende 
der Rückrunde standen wir auf dem 
6. Rang.

Zum Schluss möchten wir noch Danke 
sagen, allen Eltern für ihren Support 
während der ganzen Saison, unserer 
Tenue-Waschfrau Josiane und dem 
ganzen Buvetten Team des FC Ueber-
storf. Danke vielmal.

Die Trainer 
Hene & Säschu 

Es würde uns freuen, wenn Sie sich per Mail melden würden!  
info@fcueberstorf.ch

Drittel-Seite 	 Fr. 50.–
Halbe-Seite 	 Fr. 80.–
Ganze-Seite 	 Fr. 150.–

NEUE INSERATE
                     SOMMER AUSGABE

2025

Landi UWA
Flamattstrasse 10
3182 Ueberstorf

Telefon 031 741 02 79
Telefax 031 741 26 58
info@landiueberstorf.ch

Laden Flamatt
Bernstrasse 34b
3175 Flamatt

Telefon 031 741 26 26
Telefax  031 741 24 27
laden.flamatt@landiueberstorf.ch

Landi UWA
Flamattstrasse 10
3182 Ueberstorf

Telefon 031 741 02 79
Telefax 031 741 26 58
info@landiueberstorf.ch

Laden Flamatt
Bernstrasse 34b

3175 Flamatt

Telefon 031 741 26 26
Telefax  031 741 24 27

laden.flamatt@landiueberstorf.ch

Landi UWA
Flamattstrasse 10
3182 Ueberstorf

Telefon 031 741 02 79
Telefax 031 741 26 58
info@landiueberstorf.ch

Laden Flamatt
Bernstrasse 34b

3175 Flamatt

Telefon 031 741 26 26
Telefax  031 741 24 27

laden.flamatt@landiueberstorf.ch
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Die Saison begann bereits mit einer 
Riesen Herausforderung für uns. Mit 
14 Junioren waren wir sehr gut be-
stückt, doch es kam nochmals anders. 
Für den 9er Fussball starteten wir mit 
19 Junioren. Ein riesengrosser Kader, 
aber umso mehr merkten wir den su-
per Zusammenhalt. Einfach zu sagen 
war das WOW. Trotz allem mussten 
wir schon zu Beginn kommunizieren, 
dass es nicht möglich ist, alle an die 
Meisterschaftsspiele mitzunehmen. 
Auch das wurde von den Junioren ak-
zeptiert und jeder unterstützte jeden. 

Wir starteten sehr gut in die Vorrun-
de. Bis zum letzten Junior gaben sie 
in den Trainings wie auch am Match 
stehts ihre volle Leistung. Leider waren 
auch da ein paar Niederlagen, trotz-

dem blieben sie motiviert und gaben 
nicht auf. 

Und dann kam die Rückrunde: 
Mit noch mehr Energie und noch 
mehr Motivation merkten wir Trainer 
eins: Faszinierend wie die Junioren 
zusammenspielen. Das kam ihnen zu 
Gute und wir blieben ungeschlagen. 

Aber was wäre der FC ohne die grosse 
Unterstützung der Fans. Jede Tribüne 
wurde gefüllt mit unseren Fans, ob 
auswärts wie auch zuhause. 

Ein Riesen Dankeschön an alle. 

Gruss Simon

Spirale N° 53
FC Ueberstorf
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MANNSCHAFTSBERICHT D9

JUNIOREN

2023 / 2024

1. Sense-Oberland (5038) d 8 8 0 0 (0) 61 : 10 +51 24

2. FC Ueberstorf 8 6 0 2 (0) 38 : 14 +24 18

3. FC Bösingen 8 6 0 2 (0) 25 : 22 +3 18

4. FC Cressier 8 4 1 3 (0) 21 : 26 -5 13

5. SC Düdingen 8 4 0 4 (0) 16 : 20 -4 12

6. FC Central FR 8 3 0 5 (1) 15 : 43 -28 9

7. Sense Mitte (5001) c 8 2 0 6 (0) 15 : 29 -14 6

8. FC Courtepin-Misery- 
Courtion b 8 1 1 6 (0) 21 : 42 -21 4

9. FC Etoile-Sport a 8 1 0 7 (0) 23 : 29 -6 3
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Da es keine grosse Veränderung in der 
Mannschaft zur vorherigen Saison gab, 
kannten wir Trainer die Junioren schon 
sehr gut. In die Saison starteten wir er-
folgreich mit dem Vorbereitungsturnier 
in Heitenried und einem Trainings-
match gegen Giffers. Dieser Erfolg zog 
sich durch die ganze Vorrunde inkl. den 
Hallenturnieren. Wir haben fast keinen 
Match an den Turnieren verloren, was 
wir geniessen konnten. Abgeschlossen 
haben wir mit dem Reko Sense Hallen-
turnier, welches wir auch wieder gewin-
nen konnten. 

Am «Samichlouselotto» vom 100er-Club 
waren einige sehr erfolgreich und der 
«Samichlous» gab jedem Spieler einen 
guten Rat mit auf den Weg. Ausserdem 
gab er bekannt, dass wir die Rückrunde 
in der 1. und nicht mehr 2. Stärkeklasse 

spielen würden. Die Junioren E haben 
sich sehr gefreut, wussten allerdings 
auch, dass es anstrengender werden 
würde.

Beim Hallenturnier des FC Laupens in 
Neuenegg zeigte die Mannschaft Wil-
len und Konzentration. In der Gruppen-
phase haben wir lediglich einen Match 
verloren. Wir wollten dieses Turnier un-
bedingt gewinnen und so kämpften wir 
uns als Team ins Finale, wo wir unsere 
Revanche bekamen und beim Penalty-
schiessen gewannen. Wir haben einen 
grossen Pokal gewonnen und die Be-
geisterung war riesig. Ähnlich verlief das 
Hallenturnier am Vormittag in Ueber-
storf. Wieder verloren wir einen Match 
in der Gruppenphase und konnten uns 
in den Ausscheidungsspielen revanchie-
ren. Das Halbfinale sowie das Finale ge-

MANNSCHAFTSBERICHT E

 MANNSCHAFTSBERICHT  VOM 

E

JUNIOREN

2023 / 2024



5352

MANNSCHAFTSBERICHT E

Unser Engagement ist Ausdruck der Verbundenheit mit Menschen, 

die Hilfe benötigen.

Wir engagieren uns im beruflichen und privaten Alltag, in der Nachbarschaft, 

in sozialen Institutionen, bei Veranstaltungen sowie als Partner von Rettungs- 

und Katastrophendiensten.

Unser Wissen und unsere Erfahrung geben wir in Kursen an die Bevölkerung 

weiter, damit Patienten rasch Hilfe erhalten. 

Nächster Nothilfekurs: 13./14. September 2024

Wir Samariter engagieren uns für die Idee der freiwilligen und unentgeltlichen 

Blutspende.

Nächste Blutspende: 9. August 2024

Unsere Samaritertätigkeit ist eine Freizeitgestaltung, die uns soziale Kontakte 

und Freundschaft, und damit Freude und Zufriedenheit vermittelt. Möchtest 

du dich zum Thema «Erste Hilfe» auf dem Laufenden halten, begrüssen wir 

dich gerne unverbindlich in unserem Verein, wo wir uns regelmässig treffen.

sv-ueberstorf.clubdesk.com

Jämmerlich schreiend wälzt sich ein 

Fussballer, der nur leicht gefoult wurde, 

auf dem Rasen. Zwei Sanitäter laufen 

herbei. Da ruft der Schiedsrichter: 

"Sanitäter vom Platz! Schicken Sie den 

Theaterkritiker!" 

wannen wir jeweils im Penaltyschiessen. 
Jeder kämpfte für jeden, so dass dies 
erreicht werden konnte und Andrin be-
wies sich nochmals als enorm starker 
Goalie. Wieder war die Freude riesig und 
alle überglücklich. 

Es folgten die ersten Turniere der Rück-
runde in der 1. Stärkeklasse. Dabei 
mussten die Junioren E lernen, Verlus-
te einzustecken. Sie merkten, dass es 
mehr benötigt um zu gewinnen und 
sie stärker werden müssen. Dies zeigte 
sich auch in den Trainings. Die Turniere 
wurden nun ausgeglichener. Wir konn-
ten Matchs gewinnen, mussten aller-
dings auch zwischendurch einstecken. 
Es zeigte sich, dass der Stärkeklassen-
wechsel richtig war. So mussten nun 
alle mehr Verantwortung übernehmen 
und es haben sich alle verbessert. Beim 
abschliessenden Turnier in Alterswil er-
reichten wir wieder durch ein Penalty-
schiessen die zweite Ausscheidungsrun-
de, resp. das Viertelsfinale. 

Der Saisonabschluss fand im Waldhaus 
Albligen statt. Es wurde gespielt, im 
Beisammensein mit den Eltern und Ge-
schwistern gegrillt und viel gelacht. 

Wir Trainer bedanken uns bei den Spie-
lerinnen und Spielern für ihren grossen 

Einsatz. Wir hatten das ganze Jahr viel 
Spass und durften zusammen tolle Mo-
mente erleben. Den Eltern, welche die 
Junioren E und uns immer kräftig unter-
stützt haben, möchten wir auch herz-
lich danken. Ausserdem geht ein Dank 
an die Junioren Fa sowie D, welche uns 
bei den Turnieren ausgeholfen haben. 
Vielen Dank an Josiane für die immer 
perfekte Trikotwäsche.

Allen einen schönen Sommer und bis 
im Herbst auf dem Fussballplatz. ;-)

Die Trainer, Sandra, René und Fritz
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Mit fünf Mädchen und acht Jungs konn-
ten wir in die Saison 23/24 starten. Nach 
zwei Trainings ging es auch schon los 
mit den Turnieren. Wir bestritten deren 
6 in der Vorrunde im Play More Modus 
(die Mannschaft wird in zwei Teams 
unterteilt. Ein Team spielt jeweils 3 ge-
gen 3 auf vier kleine Tore, das andere 
Team 4 gegen 4 auf zwei grosse Tore). 
Wir haben uns in der 2. Stärkeklasse an-
gemeldet und mussten teilweise etwas 
untendurch, da andere Teams schlicht 
den ausgeglicheneren Kader hatten als 
wir. Mit Kampf und Teamgeist konnten 
wir aber an jedem Turnier jeweils ein 
paar Pünktchen einfahren. Ohne das 
vorbildliche Engagement der Kinder, 
hatten wir doch kaum Absenzen an 
den Turnieren und Trainings, wäre dies 
sicher nicht möglich gewesen.

In der Winterpause bestritten wir zwei 
Hallenturniere. Ein besonderes High-
light war die Chlousefiir mit dem Juni-
oren Lotto. Nach der langen Phase mit 
den Hallentrainings waren dann aber 
doch die meisten Spielerinnen, Spieler 
und wir Trainer froh, wieder auf den ge-
wohnten, grünen Untergrund zu wech-
seln. 

Auch in der Rückrunde haben wir 
wieder 6 Turniere bestritten. Die bes-
ten Teams der Vorrunde sind in die 1. 

Stärkeklasse aufgestiegen, womit wir 
nun mit allen Gegnern mindestens auf 
Augenhöhe waren. Das Highlight der 
Rückrunde war sicher der Pizza-Tag, 
oder wie wir es nennen, «das wichtigste 
Turnier der Saison». Nie zuvor haben wir 
unser Team so engagiert und motiviert 
als Einheit erlebt, eine Tugend, welche 
den FC Ueberstorf ausmacht. An dieser 
Stelle ein riesengrosses MERCI an alle 
Helferinnen und Helfer, welche den 
Pizza-Tag ermöglichen!

Rückblickend lässt sich sagen, dass wir 
Trainer unglaublich stolz auf die Kinder 
sind, welche sich sowohl im Sozialen 
als auch fussballerisch enorm weiter-
entwickelt haben. Mit gutem Gewissen 
können wir einige Kinder zu den Juni-
oren E ziehen lassen, freuen uns aber 
auch, dass wir einige für die nächste 
Saison behalten dürfen. 

Unser besonderer Dank geht an die 
Eltern für ihr geschenktes Vertrauen 
und die anhaltende Unterstützung bei 
den Turnieren. Ein Dankeschön auch 
an Josiane, die stets saubere Trikots zur 
Verfügung stellt, und an alle Kinder, die 
mit Freude und vollem Einsatz im Fb 
und E ausgeholfen haben.

Das Trainerduo, Reto & Stephan

 MANNSCHAFTSBERICHT  VOM 

Fa

MANNSCHAFTSBERICHT Fa

2023 / 2024

JUNIOREN
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Bereits in unserem ersten Training, mit 
zehn voll motivierten Junioren, be-
gann für uns alle eine wunderschöne 
Saison 2023/24. Zu Beginn der Vorrun-
de mussten wir zunächst viel Lehrgeld 
bezahlen und uns erst richtig zurecht-
finden. Die Freude am Fussball stand 
für uns jedoch stets im Vordergrund 
und wir durften während der ganzen 
Saison zusammen viele schöne Mo-
mente erleben und geniessen. Da-
durch konnten wir viel voneinander 
lernen und als Mannschaft wachsen. 
Schnell sah man die ersten Fortschrit-
te und durch die vielen Turniere fuh-
ren wir unsere ersten Siege ein. Somit 
war die Vorrunde abgeschlossen und 
wir wechselten vom Rasen in die Hal-
le. Dort sammelten wir Woche für Wo-
che durch intensive «Mätschlis» unsere 
Spielpraxis. Sogar die Trainer kamen 
gelegentlich ins Schwitzen, wenn wir 
jeweils unseren geliebten Abschluss-
match bestritten. Nach unseren drei 
Hallenturnieren ging es zurück auf 
den Rasen. Durch viel Freude und 
Motivation absolvierten wir zahlreiche 
lehrreiche Trainings. Durch die gros-
sen Fortschritte konnten wir uns in der 
Rückrunde vermehrt gut durchsetzen. 
Durch das intensive Einwärmen von 
Dömi, die richtigen Ansprachen von 
Sändu und die geliebten «Trubezu-
cker» von Hagi, haben wir unsere Rou-

tine gefunden und konnten als Mann-
schaft viele Siege einfahren. 

Nun steht für uns noch der Senslercup 
in Alterswil bevor. Wir sind uns sicher, 
dass wir auch dieses Turnier mit viel 
Freude und Erfolg meistern werden. 
Eine Woche später werden wir zusam-
men in der Buvette unseren Abschluss 
feiern.

Wir bedanken uns bei den Eltern für 
die Mithilfe, Organisation und die Mit-
fahrgelegenheiten an die Turniere. 
Ausserdem bedanken wir uns bei 
Josiane für die immer frisch gewa-
schenen Tenues. Merci viu mau!

Lieber Alessio, Levin, Dian, Thierry, Flu-
rin, Leon, Nico, Kilian, Livio und Gabriel, 
vielen Dank für die lustige, lernreiche 
und supercoole Saison. Es war uns ein 
Vergnügen euch als Mannschaft zu 
trainieren. Wir sind sehr stolz auf euch 
und wünschen euch das Beste für die 
Zukunft!!!

Dominic & Sandro & Tim

MANNSCHAFTSBERICHT Fb
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 MANNSCHAFTSBERICHT  D E R 
FUSSBALLSCHULE 2023 / 2024

JUNIOREN

Ahoi Landratten!
Mit der Black Pearl begann alles. Nach 
einigen Jahren als viele neue Piratin-
nen und Piraten aus allen Richtungen 
kamen, kam die Flying Dutchmann 
zur Hilfe.

Nun, plötzlich und aus heiterem Him-
mel kam Hilfe für unsere geschunde-
nen Körper. Beim Klabautermann!

Trotz Rückgang anheuernden Piraten 
nahmen wir Tamara alias «Carina Smy-
th» ihres Zeichen Astronomin und Ho-
rologin bei uns auf. Yo-ho-ho!
Mit ihrer astronomischen Weitsicht 
und unserem Gespür für wahre Pira-
ten-Legenden legten wir los. 11 Piraten 
und 2 Piratinnen heuerten bei uns an. 
Unsere in allen Weltmeeren und an-
deren Gewässern bekannten Schiffe 
zogen unerfahrene Seeleute aus nah 
und fern an. Versenk mich doch!
Um Freibeuter zu werden muss man 
klein beginnen. Als erstes: Klar Schiff 
machen! Und zwar im Schweinega-
lopp! Aye! Nach getaner Arbeit gab es 
dann den verdienten Lohn in verschie-
denen Formen und Farben. Alles na-
türlich nach Piratenart. Yo-ho-ho!

Als die Tage langsam kürzer wurden 
und die See rauer, vertäuten wir die 
Black Pearl im sicheren Heimathafen 
zum Schutz der Gezeiten. Die ruhige 
Zeit an Land versüssten wir uns mit 
der alljährlichen «Chlousefiir» und zu-
hause bei der Familie. Aye!

Wir begannen die Vorbereitungen auf 
unsere Beutezüge erst als die Tage 
länger, die Sonne wärmer und die See 
ruhiger wurde. Nach ein paar wetter-
technischen Rückschlägen hiess es 
«Leinen los!» Beim Klabautermann! 
In den Sumpfgewässern zu Alters-
wil fiel zu allem Überfluss auch noch 
Schnee….! Arr! Nur Beutemässig war 
diese Reise in fremde Gewässer ein 
Erfolg. Der Zahlmeister war zufrie-
den mit dem Laderaum voller Schät-
ze. Nach dieser schweren Beutereise 
kehrten wir müde und hungrig nach 
Hause zurück und schickten alle in 
den verdienten Landurlaub. 

In der provisorischen Taverne «Zum 
gefüllten Coquelon» in den Lände-
reien Obermettelns füllten Jack und 
Davy ihre Bäuche und kippten einen 
hinter die Augenklappe! Yo-ho-ho!

MANNSCHAFTSBERICHT FS

Black Pearl Part.VIII
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Ausgeruht und bereit für neue Taten. 
Mit viel Freude und Einsatz gingen 
alle wieder ans Werk um beim ersten 
Heimauftritt alle in Grund und Boden 
zu spielen. Wie erwartet war der erste 
von zwei Auftritten in der heimischen 
Bucht voll OK! Aye.

Beim zweiten Heimwettkampf war 
zugleich das Fest der heiligen Pizza 
angesagt. Und wie meistens am Fest 
der heiligen Pizza war die Konzentra-
tion eher beim Festschmaus danach 
als beim Entern der fremden Schiffe…

Zur grossen Freude unserer Crew stat-
tete Luan, Schutzpatron der Flotte, uns 
einen kurzen Besuch ab. Ahoi Luan!

Nun ging es langsam Richtung Finale 
in den Tümpeln von Alterswil. Vor der 
finalen Schlacht gab es noch eine Zu-
satzrunde zu bewältigen, welche auch 
in Alterswil über die Bühne ging und 
dank der taktischen Weitsicht von Ta-
mara alias «Carina Smyth» ein voller 
Erfolg war.

Der Wettergott war uns nicht gut 
gesinnt. Am Abend vor der finalen 
Schlacht öffnete Zeus die Luken und 
drohte das Finale zu sabotieren! Beim 
Klabautermann!!
Luan, Schutzpatron der Flotte, hat 

Zeus milde gestimmt, weil das Wetter 
am Finaltag piratenmässig war! Ideal 
zum Entern. Auch dieses Jahr war die 
Obrigkeit REKO mit ihren eigenen Re-
geln am Werk. Und auch dieses Jahr 
konnte das uns nicht aus der Bahn 
werfen. Arrr! Es wurde gekämpft, als 
gäbe es kein Morgen mehr. Alle auf 
der Black Pearl waren bis in die Fin-
gerspitzen motiviert und bereit für 
das Entern fremder Schiffe. Die furcht-
losen Seebären hatten die Dublonen 
vor Augen und warteten nur noch auf 
den Befehl zum Entern. Arrh!

Die majestätische Black Pearl drehte 
bei und liess die Sechspfünder spre-
chen! Yarr!! Was für ein Feuerwerk. 
Beim Klabautermann! Als nächstes 
hiess es «Hisst die Totenkopfflagge 
und nehmt die Entermesser!» Nach 
geschlagener Schlacht nahmen wir 
die Umhängedublonen und segelten 
müde aber rundum glücklich nach 
Hause. Aye.

Nachdem alle geschundenen Körper 
wieder gestärkt waren, feierten wir 
unser weit über die Weltmeere be-
kanntes Fest bis tief in die Nacht. Mit 
«Luan Viejo» wurde angestossen und 
«Pollo con Patatas fritas» verspiesen. 
Die Bäuche voll die Freude gross. So 
ging unser Jahr in aller Zufriedenheit 

zu Ende.

Somit bleibt uns noch allen zu dan-
ken, die uns in irgendeiner Form un-
terstützt haben. 

Danke. Danke. Danke.

Carina Smyth, Davy Jones & Jack Spar-
row

SEI IMMER DU SELBST.  
ES SEI DENN DU KANNST 
PIRAT SEIN.  
DANN SEI PIRAT!

MANNSCHAFTSBERICHT FS
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 INTERVIEW
       MIT DEN CO-PRÄSIDENTEN

 2023
2024

Marcel, Dominic - Ich glaube, man 

kennt euch bereits vom Fussball-

platz. Wie sieht euer Leben ausser-

halb vom Fussball aus? 

Marcel: Also mein Leben sieht neben 
dem Fussball so aus, dass ich eigentlich 
relativ viel arbeite, ich bin Treuhänder 
und Partner in einer mittelgrossen Treu-
handgesellschaft in Düdingen. Sport-
lich gesehen bin ich sehr gerne auf dem 
Velo und natürlich noch bei den Ü40 
am Spielen. 
Dominic: Momentan ist mein Leben 
neben dem Fussballplatz sehr ausge-
füllt. An erster Stelle steht natürlich die 
Familie. Ich habe mittlerweile 2 kleine 
Kinder, da läuft natürlich immer einiges. 
Dann selbstverständlich auch der Beruf. 
Ich bin Anwalt, leite das Compliance der 
Berner Kantonalbank. Und, als hätten 
wir nicht schon genug zu tun, sind wir 
momentan daran, ein Haus in Schmit-
ten zu bauen. Von daher sind wir zurzeit 
sehr durchgetaktet, würde ich sagen.

Marcel: Dem stimme ich zu. Es ist ein 
zeitintensive Aufgabe, alles zu planen. 
Dabei bleibt kaum Zeit, auf weite Sicht 
zu planen, oder zu überlegen, wie sich 
der FC entwickeln soll. 

Ihr habt gesagt, ihr konntet noch 

nicht so viel darüber nachdenken, 

aber was ist denn euer Ziel für den 

FC, euer Ziel als Präsidenten jetzt in 

den nächsten Jahren ist, wo seht ihr 

den FC denn in den nächsten Jahren? 

Dominic: Das Gute am FC ist, dass er auf 
sehr guten Beinen steht, und zwar auf 
jeder Ebene. Wir sind finanziell gesund 
aufgestellt, wir sind sportlich momen-
tan, wenn man die erste Mannschaft 
anschaut, auf einem Höhenflug und ich 
glaube auch sonst solide mit den Akti-
vmannschaften. Ausserdem haben wir 
nach wie vor jede Junioren Equipe, die 
wir selber stellen. Wenn man all das be-
wahren kann, was wir haben, dann sind 
wir schon sehr gut. In welcher Liga diese 
Mannschaften spielen, ist nicht so ent-
scheidend. Ein sehr grosses Thema wird 
natürlich in der nächsten Zeit die neue 
Infrastruktur sein. Dort ist es natürlich 
ein grosses Ziel für uns, dass wir diese 
Bauphase gut über die Bühne bringen.
 
Wie sieht das Aufgabengebiet eines 

Präsidenten des FCÜ aus, was kann 

man sich darunter vorstellen?

Ihr teilt euch jetzt das Amt des 

Präsidenten seit einem Jahr.  

Wie kann man diese Zeit so 

zusammenfassen? 

Dominic: Das ist eine gute Frage. Für 
mich war es ein gutes Jahr. Was ich be-
eindruckend finde ist, wie schnell dieses 
Jahr vorbeigegangen ist. Ich habe das 
Gefühl, wir sind eigentlich erst gerade 
gestartet und hatten jetzt bereits die 
erste GV. Dieses Jahr sieht es nicht an-
ders aus: Zuerst kommt das Sommer-
fest, dann die Vorrunde, Planung für die 
Rückrunde und dazwischen ist noch 
das Herbstfest. Es ist unglaublich getak-
tet. Was uns noch gefehlt hat, ist die Zeit, 
um strategisch zu planen, die hatten wir 
gar nicht in diesem ersten Jahr. Wir wa-
ren von Pendenzen getrieben. Einfach 
organisieren und erledigen, was ansteht 
und schauen, dass man bereit ist für die 
Herausforderungen, welche sich aktuell 
stellen. Zeit um uns strategische Gedan-
ken zu machen, hatten wir kaum.

Marcel: Sicher ist sehr viel Repräsenta-
tives dabei. Das heisst, man muss sich 
zeigen, man muss den Kontakt suchen, 
auch zu den anderen Präsidenten. Wei-
ter gibt es da natürlich auch die Ent-
scheidungsthematik. Man muss immer 
der Kopf sein, das heisst, der Schlussent-
scheid ist immer bei uns. Klar können 
wir hier auf die wertvolle Unterstützung 
unserer Clubmitglieder und unsere Vor-
standsmitglieder zählen. Dennoch ist 
das sicherlich die wichtigste und teil-
weise auch schwerste Aufgabe, die sich 
uns stellt.
Dominic: Man muss natürlich auch den 
Überblick bewahren. Zum Glück müs-
sen wir nicht alles selbst machen aber 
es gehört auch dazu, die richtigen Fra-
gen zu stellen und Anreize zu geben, 
wenn es nötig ist. 

Also sicherlich keine einfache 

Aufgabe. Was waren denn die 

grössten Herausforderungen in 

diesem Jahr? 

Dominic: Der Spielbetrieb ist sehr gut 
gelaufen und die Mannschaften wa-
ren sehr stabil unterwegs. Ich spreche 
jetzt nicht von den Resultaten, das ist 
eher zweitranging, sondern einfach 
davon, wie die Saison funktioniert hat. 
Die Feste sind gut gelaufen und wir 
hatten keine grösseren Zwischenfälle, 
weder auf dem Fussballplatz noch bei 
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irgendwelchen Anlässen. Als Heraus-
forderung war sicher die zweite Liga In-
terregional interessant, mit den ganzen 
neuen Umständen. Dazu zählen die 
weiten Reisen, die organisiert werden 
mussten, aber auch die Heimspiele mit 
teilweise 1000 Zuschauern. Dabei muss 
man auch etwas den Kaffeesatz lesen, 
da man nie ganz genau weiss, was 
kommt. Grundsätzlich hatten wir aber 
wie gesagt keine riesengrossen Prob-
leme, was sicherlich auch mit unserem 
Umfeld zu tun hat, mit dem Vorstand, 
dem Buvettenteam und den ganzen 
Helferinnen und Helfern inklusive der 
Mannschaften sowie der Trainer.
. 
Ihr habt beide schon eine lange 

Vergangenheit mit dem FC.  

Was waren eure Highlights aus 

dieser Zeit?

Marcel: Von meinem Ressort her wa-
ren die grössten Highlights das Jubilä-
umsfest 2016, sowie der Schweizer Cup 
2018. Dass wir da im Vorstand waren 
und das miterleben durften war un-
glaublich und das zu erreichen schafft 
sicher nicht jeder Verein. 
Dominic: Dazu kommen natürlich aus 
sportlicher Sicht die zwei Aufstiege 
in die Zweitliga inter, die wir bejubeln 
konnten. Die Aufstiegsspiele im Wallis 
waren absolute Highlights. Auch die 
zweite Mannschaft, die in die 3. Liga 

sehen, wäre nie eine Option gewesen, 
definitiv nie. 

Wieviel Zeit muss denn investiert 

werden in euer Amt? 

Dominic: Die Vorstandssitzungen inkl. 
Vor- und Nachbereitung, Mails, Telefo-
nate, Sitzungen, etc. ergeben rund 100 
Stunden pro Person. Dazu kommen un-
zählige Stunden, die du eigentlich auf 
dem Fussballplatz bist, die aber natür-
lich auch sehr grosse Freude bereiten. 
Auch da ist man im Amt des Präsiden-
ten unterwegs und bespricht sich mit 
vielen Personen, zum Beispiel aus dem 
Vorstand. Dennoch würde ich das als 
Vergnügen einstufen und nicht als Ar-
beitsstunden. 

Wie bringt ihr es zustande, eure Posi-

tion mit eurem Alltag zu vereinbaren? 

Marcel: Es funktioniert einfach. Ich 
habe das grosse Glück, dass ich ja teils 
selbständig als Partner arbeite, da kann 
ich mir die Zeit noch ein wenig eintei-
len aber bei dir sieht das vermutlich ein 
bisschen anders aus? 
Dominic: Bei mir fällt die Arbeit insbe-
sondere am Abend an, da ich in mei-
nem Beruf leider nicht ganz so flexibel 
bin. Das heisst, wenn die Kinder im Bett 
sind, ist wieder FC Zeit. Und ich habe 
natürlich auch das grosse Glück, dass 
meine Frau Daniela mich auch bei der 

aufsteigen konnte, ist sicher zu erwäh-
nen, auch wenn es diese Saison leider 
nicht mehr gereicht hat. Das Cupspiel 
gegen St.Gallen darf man auch nicht 
vergessen. Es gab in den letzten Jahren 
wirklich viele unvergessliche Momente, 
auch das Cupfinale der Junioren A. Klar 
ist, dass wir als FC Ueberstorf, was die 
schönen Erlebnisse angeht, sicherlich 
sehr verwöhnt waren. 

Wie seid ihr zum Präsidentenjob ge-

kommen? 

Dominic: Da ich vorher Vizepräsident 
war, war ich gleichzeitig auch die erste 
Ansprechperson von Ritschi. Ihm habe 
ich aber klar zu verstehen gegeben, dass 
ich keinerlei Interesse am Präsidenten-
job habe und dass es für mich eigentlich 
klar war, wer für diesen Job am besten 
gewappnet ist und das ist Marcel. Lei-
der wollte der auch nicht. Nach einiger 
Zeit haben wir nochmals mit Marcel ge-
redet und die Lösung gefunden, dank 
der wir jetzt hier sind. Wir haben uns 
zusammengesetzt alles aufgeteilt und 
berechnet, was es uns an Aufwand kos-
ten wird und haben dann gesagt, OK, 
wir machen es zu zweit und ich bereue 
es nicht. 
Marcel: Schlussendlich, ich war ja davor 
schon 9 Jahre Kassier und Vize, ist es ein-
fach eine Herzensangelegenheit. Den 
FC Ueberstorf vielleicht führungslos zu 

FC Arbeit zu 100% unterstützt. Der Ent-
scheid, das Amt zu übernehmen, war 
auch mit ihr abgestimmt und sie wuss-
te auch, was das ungefähr bedeuten 
wird. Sie steht da voll hinter mir, auch 
wenn es stressige Zeiten sind. Da sind 
dann halt die die Aufgaben zu Hause 
inklusive Kinderbetreuung teilweise ein 
bisschen ungleich verteilt zu ihren Las-
ten, aber das nimmt sie hin und unter-
stützt mich bei dem, was ich tue. 

Um abzuschliessen, wie war dieses 

Jahr für euch?

Marcel: Im Grossen und Ganzen kön-
nen wir sagen, dass es eigentlich sehr 
positiv war, sportlich gesehen sowieso. 
Einzig der Abstieg der zweiten Mann-
schaft sowie der Junioren A ist ein biss-
chen ein weinendes Auge aber ansons-
ten können wir eigentlich sagen, dass 
das Jahr aus unserer Sicht sehr gut ge-
laufen ist. 
Dominic: Ich sehe das auch so. Ich habe 
auch das Gefühl, dass wir sehr gut zu-
sammen harmonieren. Wir mussten 
auch nie Meinungsverschiedenheiten 
ausdiskutieren, da wir meistens von An-
fang an der gleichen Meinung waren. 
Wir kennen uns natürlich auch schon 
lange und wussten von vornerein, 
wie der andere tickt, das ist sicher der 
Hauptgrund, weshalb wir so gut harmo-
nieren. 
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Spielst du gerne Fussball und bist mindestens 30 Jahre alt? Schätzt du einen tollen 
Teamgeist und die 3. Halbzeit ebenso wie das Spiel davor? Unsere Senioren 30+ und 40+ 

freuen sich auf deine Verstärkung. Bei Interesse (auch Schnuppertrainings möglich)  
melde dich bei unseren Sportchefs Daniel Spicher 079 728 79 57 oder  

Nicolas Bosson 079 458 59 01. Beide Mannschaften trainieren ein Mal pro Woche. 

Bist du zu jung für den Seniorenfussball? Der FC Ueberstorf hat auch 3 aktive 
Herrenmannschaften in der 2. Liga inter, in der 4. sowie in der 5 Liga sowie eine 

Damenmannschaft, die in der 3. Liga spielt. 

DER FC UEBERSTORF SUCHT DICH! 
          HAST DU LUST AUF FUSSBALL?

Wir sind auf der Suche nach engagierten und motivierten Freiwilligen, die uns bei 
Durchführung unserer Feste und Veranstaltungen unterstützen möchten.  

Egal, ob Du eine Leidenschaft für Fussball hast oder einfach nur Teil einer tollen 
Gemeinschaft sein möchtest – wir haben den perfekten Platz für Dich! 

Bei Interesse und für weitere Informationen melde dich bei unseren  
Festverantwortlichen Sascha Stutz (079 609 86 39) oder Joel Jungo (079 722 69 82).

Bist du aktiv und hast Freude am Fussball? 
Der FC Ueberstorf sucht nach motivierten 
und sportbegeisterten Persönlichkeiten, die 
Schiedsrichter werden möchten oder sind.  
Ob jung oder alt, mit viel oder wenig Zeit – 
jede helfende Hand ist willkommen.

Ist dein Interesse geweckt? Melde dich 
für weitere Informationen bei unserem 
Schiedsrichterverantwortlichen  
Sascha Stutz (079 609 86 39).

• 	Vergütung pro geleitetem Spiel  
(bspw.: CHF 90 für ein Spiel der Junioren A, 
CHF 120 für ein Spiel der 3. Liga)

• 	Zusätzliche Spesenvergütung

• 	Umfassende Aus- und Weiterbildung durch 
den Freiburger Fussballverband

• 	Freier Eintritt zu allen Heimspielen des  
FC Ueberstorf

• 	Persönliche und sportliche Weiterentwicklung

WERDE FREIWILLIGER HELFER             

      UND TEIL DES FC UEBERSTORF

AKTIVER NEBEN- ODER STUDENTENJOB:              

     WERDE SCHIEDSRICHTER VOM FC UEBERSTORF!!!
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 INTERVIEW
        MIT POLYKARP SCHALLER

 2023
2024

Poly, nicht alle Leserinnen und Leser 

der Spirale kennen dich.  

Wer bist du und was machst du be-

ruflich? 

Also ich bin 57 Jahre alt und seit über 25 
Jahren glücklich verheiratet. Ich habe 3 
Kinder:  Mario, Elena und Emilio. Beruf-
lich arbeite ich je 50% als Wirtschafts-
lehrer am Kollegium Gambach und die 
anderen 50% bin ich Kreditspezialist bei 
der Credit Suisse oder jetzt neu bei der 
UBS. 

Wie kam es dazu, dass du Trainer des 

FCÜ wurdest? 

Ich wurde bereits vor 3 Jahren kontak-
tiert, ob ich Interesse hätte, als Assistenz-
trainer in Ueberstorf zu coachen, damals 
mit Daniel Spicher als Cheftrainer. Zu 
dieser Zeit habe ich aber noch sehr in-
tensiv meinen eigenen jüngsten Sohn 

eigentlich eine verschworene Gemein-
schaft, die vorbeugend versucht, poten-
zielle Probleme nicht zu Problemen, 
sondern zu Lösungen zu machen. 

Und wie sieht es denn innerhalb der 

Mannschaft aus? Gibt es da nicht 

Probleme, die gelöst werden müs-

sen, zum Beispiel zwischenmenschli-

che Schwierigkeiten. 

Selbstverständlich, wo Menschen sind, 
gibt es auch immer wieder unterschied-
liche Meinungen und allenfalls Frustrati-
on. Die größte Frustration beim Fußball, 
das wissen wir alle, ist, wenn man zu we-
nige Spielminuten kriegt, bzw. wenn die 
Spielminuten des Trainers nicht denen 
entsprechen, die man selbst erwartet. 
Und da ist es uns oder mir eigentlich 
immer sehr wichtig, dass man versucht, 
die unterschiedlichen Perspektiven zu 
ergründen und die Überlegungen der 
Spieler, sowie die des Staffs und des 
Trainers auf Augenhöhe darzulegen. 
Ich denke, damit ist das gegenseitige 
Verständnis und die Sensibilisierung 
grösser. Es kann leider nicht immer voll-
ständig aus dem Weg geräumt werden, 
wenn man zu wenig spielt und der Mei-
nung ist, man hätte mehr Spielminuten 
verdient. Da bleibt dann eine gewisse 
Frustration zurück, die leider nicht lösbar 
ist. 

im Team AFF trainiert und das wäre zu 
viel gewesen. Als er dann in die U15 ge-
wechselt ist und ich ihn nicht mehr trai-
niert habe, kam die Anfrage erneut, die 
ich dann akzeptiert habe, da ich jetzt 
mehr zeitliche Kapazitäten zur Verfü-
gung hatte. 

Bist du in deiner Funktion bereits auf 

Schwierigkeiten gestoßen und wie 

bist du diese angegangen? 

Eigentlich bis anhin nicht. Ich denke, 
ganz wichtig ist es, dass man in einem 
Staff zusammenarbeitet, mit dem man 
sich auch menschlich hervorragend ver-
steht. Dementsprechend hatte ich auf 
die letzte Saison die Möglichkeit, mei-
nen Freund Thomas Lauper zu verpflich-
ten, der ebenfalls ein kompetent ausge-
bildeter Fussballtrainer ist. Gemeinsam 
mit Stefan, bzw. jetzt mit Oli sind wir 

Wie erlebst du denn das Umfeld im 

FCÜ als Trainer? 

Es ist einzigartig! Mich beeindruckt vor 
allem dieser Zusammenhalt, diese Sym-
biose, von der ich immer rede, zwischen 
den einzelnen Clubmitgliedern oder 
den Zuschauern mit dem Team, diese 
Verbundenheit des ganzen Dorfes. Das 
ist einmalig und ich denke, das ist ei-
gentlich der Hauptgrund, warum wir ein 
derartiges Märchen erleben dürfen und 
in einer Liga spielen, die unser Potential 
eigentlich überschreitet. 
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Ich komme gerade darauf zu 

sprechen. Du hast in deiner 

ersten Saison als Cheftrainer das 

Unmögliche möglich gemacht und 

dem FCÜ den ersten Klassenerhalt 

in der Zweiten Liga Interregional 

gesichert. Wie hast du diese Saison 

erlebt? 

Märchenhaft. Wir hatten natürlich noch 
den Aufstiegsboom, dank dem unser 
Selbstvertrauen sehr stark war. Dennoch 
wussten wir ja um die Tatsachen: es gibt 
4 oder 5 Absteiger, wir trainieren nur 2 
Mal in der Woche und sind das einzige 
Team, das sich keine Verstärkung mit-
tels Geld holt. Wir wussten also, dass 
der Klassenerhalt eine Herausforderung 
wird. Ich denke, entscheidend war, dass 
wir versuchten, eine Umgebung zu 
schaffen, in der jeder sehr nahe an sein 
persönliches Potenzial kommen kann. 
Und wenn das relativ konstant gelingt, 
dann besteht die Möglichkeit, wenn der 
Gegner eben nicht nahe an seinem Po-
tenzial spielt, auch Spiele zu gewinnen. 
Wir hatten dann das Glück, in der Vor-
runde stark zu starten und ein Momen-
tum aufzubauen, das uns ein gewisses 
Polster gesichert hat. In der Rückrunde 
wurde es dann etwas schwieriger, da wir 
auch vom Potenzial her einige Ausfälle 
im Kader hatten. Ich erinnere mich da 
an 3 Leistungsträger, sprich Dean Piller, 
Luca Hagi und Jannik Rytz, die ausge-

tung, das ist etwas ganz Wichtiges, was 
ich immer und immer wieder versuchte: 
Den Spieler zu vermitteln, dass wir nicht 
falsche Erwartungshaltungen in uns hin-
ein interpretieren dürfen. 

Was sind die Stärken und Schwächen 

deiner Mannschaft? 

Also die Stärken sind mal sicherlich der 
Teamspirit, der ist unglaublich. Wir sind 
eine geschlossene Einheit, die sich auch 
auf dem Fussballfeld so präsentiert. 
Dann würde ich als nächstes die gute 
Organisation zu unseren Stärken zählen, 
dass wir von vorne bis hinten bestrebt 
sind, uns so zu organisieren, dass es 
schwierig fällt, gegen uns Tore zu erzie-
len, das ist unabdingbar. Gerade wenn 
man fußballerisch vielleicht nicht auf 
dem Level des Gegners ist, kann diese 
Organisation spielentscheidend sein. Als 
dritte Stärke würde ich die Spielintelli-
genz nennen. Wir sind alles Menschen, 
wir sind alles Fußballer, wir haben Stär-
ken und Schwächen. Dabei ist wichtig, 
dass wir versuchen, primär unsere Stär-
ken mit Selbstvertrauen einzusetzen, da-
mit wir nahe an unserem Potenzial sind 
und dieses konstant abrufen können. 
Diese Bewusstseinswertung, dass wir 
primär an unseren Stärken arbeiten und 
damit eben nahe an unserem Potenzi-
al sind, dieses Mindset von Cleverness, 
von Fußballintelligenz ist elementar, 

fallen sind und erst am Schluss wieder 
dabei waren. Und dass ganz zu Beginn 
der Rückrunde auch noch Philipp Spi-
cher eine Lungenentzündung hatte, er-
schwerte die Situation natürlich umso 
mehr. Es hat also nicht verwundert, dass 
wir schlecht gestartet sind. Wir sind aber 
trotzdem zurückgekommen und haben 
mit etwas Glück diesen Klassenerhalt 
geschafft. 

Wie du gerade gesagt hast, die Sai-

son hatte ja für die erste Mannschaft 

durchaus ihre Höhen und Tiefen. Wie 

hast du dabei vor allem bei den Tief‘s 

die interne Stimmung der Spieler 

wahrgenommen? 

Natürlich ist es nicht einfach, wenn man 
mehrheitlich verliert. Und dort, denke 
ich, ist es zentral, dass man die Freude 
in den Vordergrund setzt. Sei das mittels 
spielerischen Trainings, sei das mittels 
Gesprächen, indem man aufzeigt, was 
eigentlich unser Leistungspotenzial ist, 
damit diese Erwartungshaltung nicht 
zu gross ist. Diese Gespräche, und da bin 
ich sehr dankbar, dass wir zu dritt oder 
sogar zu viert waren, das ist sicherlich et-
was, das uns stark macht, auch wenn wir 
resultatmäßig in etwas schwierigeren Si-
tuationen waren. Aber wir wissen ja, dass 
es an und für sich nichts anderes als nor-
mal ist, dass wir in dieser Liga mehrheit-
lich verlieren. Diese Bewusstseinswer-

um zu gewinnen. Das heißt unter an-
derem, sich nicht durch Emotionen ne-
gativ beeinflussen lassen und sich etwa 
über Schiedsrichter oder den Gegner 
aufregt, sondern dass man sich auf sich 
selbst konzentrieren kann. Eine unserer 
Schwächen ist sicherlich der Abschluss, 
also die Situationen vor dem Tor, da dür-
fen wir noch effizienter werden. Auch zu 
den Schwächen würde ich die Fitness 
einiger Spieler nennen, was natürlich 
auch daran liegt, dass wir nur zwei Mal 
in der Woche trainieren. Das sprechen 
wir natürlich auch an und appellieren an 
die Spieler, dass sie vielleicht auch selber 
laufen gehen oder auch einen Besuch 
im Kraftraum machen. 

Du hast auch noch angesprochen, 

dass ihr vor allem versucht, in der 

Mannschaft die Stärken hervor

zuheben. Jetzt zum Beispiel bei die-

sem Abschlussproblem: setzt man 

da den Fokus vermehrt auch im Trai-

ning darauf. 

Ja, auf jeden Fall, das ist fester Bestand-
teil. Das Training soll auch primär Spaß 
machen und eine Komponente von uns 
ist dementsprechend auch, dass wir ei-
gentlich in jedem Training versuchen, 
eine halbe Stunde am Schluss freies 
Spiel zu machen. Ich bin der Meinung, 
dass dieses am nächsten an das richtige 
Spiel herankommt, sofern die Intensität 
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stimmt. Und das zweite ist, sehr vor-
beugend zu arbeiten, damit wir wenige 
Verletzungen im muskulären Bereich 
haben. Nur dann können wir unser Po-
tential erreichen und konstant spielen. 
Gerade bei muskulären Verletzungen 
bin ich der Meinung, hat der Trainer eine 
hohe Verantwortung zu tragen. 

Jetzt, da diese Saison mit dem 

Klassenerhalt so positiv geendet hat, 

was würdest du sagen, ist dein Er-

folgsrezept? 
Das Wichtigste ist, dass wir uns als Ge-
meinschaft, als Team verstehen. Damit 
meine ich nicht nur das Team, sondern 
vor allem unser Staff. Es ist wichtig, dass 
wir uns gut verstehen, miteinander kom-
munizieren, uns selbst aber auch hinter-
fragen. Wenn also jemand etwas nicht 
sieht, dann wird kommuniziert und ge-
meinsam eine Lösung gefunden. Wir 
müssen alle gemeinsam die Mannschaft 
dort abholen, wo sie sich gerade befin-
det und ihr gleichzeitig auf Augenhöhe 
begegnen. Von der Seite der Mann-
schaft ist es natürlich auch wichtig, uns 
mitzuteilen, wenn etwas nicht stimmt. 
Ich denke, das ist das Erfolgsrezept: Die 
Menschenführung als Team, in der das 
Kollektiv zählt und alle miteinander ar-
beiten und nicht jeder für sich. Das ist 
auch im Sinne des FC Ueberstorf, bei 
dem alle zusammenarbeiten und nicht 

sind es wieder 2 oder 3 und so bin ich 
der Meinung ist es am besten: Wenn 
es ganz kleine Veränderungen gibt. Die 
sportliche Zielsetzung war letztes Jahr, 
wenn es am letzten Spiel noch um et-
was geht, dann war das eine großartige 
Saison und das ist wieder unser Ziel. Wir 
wissen, dass das wieder ganz schwierig 
wird. Und vor allem ist die Bestätigung 
einer Sonderleistung immer schwieriger 
als die Überraschung. Auf der anderen 
Seite ist das Team aber auch etwas er-
fahrener geworden. Also ich denke, das 
könnte sich in etwa aufheben, so dass 
es möglich wäre, wieder ein Märchen zu 
schreiben. 

Das klingt nach einer guten Aussicht 

auf die nächste Saison. Jetzt zum 

Schluss hast du noch etwas zu sagen 

zum FC, zu deinen Mitverantwortli-

chen?

Ja, also ich möchte mich natürlich bei 
allen unheimlich bedanken. In erster 
Linie bei den direkt Betroffenen, das 
heißt bei meinen Kollegen: Thomas 
Lauper, Stefan, der jetzt nicht mehr da-
bei ist, und Oli. Dann auch für die her-
vorragende Zusammenarbeit mit den 2 
Teams, die uns die Spieler liefern, wenn 
wir nicht genügend sind, sprich Trainer 
der zweiten Mannschaft und die Trainer 
der Junioren A und dann natürlich bei 
den Präsidenten. Ich sage immer, dass 

jeder nur für sich. 

Jetzt mit Aussicht auf die nächste 

Saison. Bist du zufrieden damit, wie 

sich der Kader verändert hat? Was 

erwartest du vielleicht nächste Sai-

son? 

Ja, ich finde es hervorragend, dass wir 
hier im FCÜ diese Beschränkung ha-
ben für auswärtige Spieler, damit diese 
Identifikation zusammen mit dem Staff 
und der Mannschaft bestehen bleibt. 
Bei den auswärtigen Spielern, die dann 
trotzdem hier spielen ist es auch wichtig, 
dass sie sich mit dem Verein identifizie-
ren, was dadurch gegeben ist, dass man 
hier beim FCÜ nicht mit Geld entlöhnt 
wird und somit alle aus Leidenschaft da-
bei sind und nicht für den eigenen Pro-
fit. Die beiden Transfers, die wir getätigt 
haben, David Ragonesi und Cédric Tin-
guely, kenne ich persönlich und sie sind 
vor allem auch menschlich, aber dann 
auch fußballerisch ganz sicher gewapp-
net für die 2. Liga interregional. Sie kön-
nen hoffentlich auch einen guten Ersatz 
darstellen für diejenigen, die leider nicht 
mehr dabei sind. Ich denke, solche Trans-
fers sind sehr wichtig, um neues Blut in 
die Mannschaft zu bringen, nicht zu viel, 
aber auch nicht zu wenig. Letztes Jahr 
waren das die zwei Zuzüge Kevin und 
Mario und sie brachten sofort eine neue 
Dynamik in unser Spiel. Auch dieses Jahr 

die wichtigste Person in einem erfolg-
reichen Verein der Präsident ist bzw. die 
Präsidenten. Diese geben eigentlich die 
Kultur vor. Das war in der Vergangenheit 
so mit Ritschi und das machen jetzt 
auch wieder die neuen Präsidenten, 
Marcel und Dominic hervorragend. Da-
mit ist sichergestellt, dass diese tolle Kul-
tur, wie sie im FCÜ herrscht, eigentlich 
auch so bleibt. Mit dem direkten Bezug 
zum Sport, bedanke ich mich bei den 
beiden Sportchefs, bei Nicolas und bei 
Daniel. Mit ihnen ist es sehr kamerad-
schaftlich. Gearbeitet wird auf Augen-
höhe und wir versuchen nach bestem 
Wissen und Gewissen miteinander, das 
Beste herauszuholen. Zum Schluss na-
türlich das ganz große Dankeschön an 
das Team, denn das sind natürlich mei-
ne Buben. Dieses Hobby und die Passi-
on hält einen jung und dies mit jungen 
Leuten teilen zu können, das ist einfach 
super.  
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 INTERVIEW
        MIT OLIVIA PORTMANN

Olive, kannst Du Dich den nicht aus 

Ueberstorf stammenden Leserinnen 

und Lesern kurz vorzustellen.

Ich bin die Olivia Portmann aus Ueber-
storf, am 11.11.1960 geboren, verheiratet 
mit Willy Portmann, Mutter von 4 Kin-
dern und mehrfache Grossmutter und 
immer in Ueberstorf wohnhaft gewesen.  

Wie hast Du den FCÜ kennen gelernt?

Den FC Ueberstorf habe ich kennen 
gelernt über meinen Mann Willy. Ich 
ging immer wieder seine Fussballspiele 
schauen, war an den Grümpelturnie-
ren und machte an den FC-Festen mit. 
Das war damals noch hinten auf dem 
Fussballplatz Birchhölzli. Danach gin-
gen meine Buben Fussball spielen und 
Willy hat Trainer gemacht. So wurde der 
FC und die Buvette Bestandteil meines 
Lebens.

in die Aufgabe einführt. Aber als ich 
kam nahm mich Hans Kilchör in Emp-
fang und ich sollte / musste den ersten 
Match machen. Ich wurde buchstäblich 
ins kalte Wasser geworfen. Am 22. März 
war dann Meisterschaftsbeginn und los 
ging’s. Seither bin ich nicht mehr davon 
losgekommen.

Du hast ein Buch vor Dir mit Notizen. 

Hast Du Buch geführt  

seit 1997?

Ja, da habe ich so Einträge im Zusam-
menhang mit der Buvette gemacht, von 
denen ich gedacht habe, dass sie wich-
tig sind. Zum Beispiel habe ich einge-
schrieben, dass ein Heidi Mühlematter 
mir zu Beginn geholfen hat, die Buvette 
zu machen. Aber sie ist nicht lang ge-

Du bist seit vielen Jahren zuständig 

für die Buvette. Wie kam es dazu, 

dass Du diese Funktion übernommen 

hast?

Der damalige Präsident Hans Kilchör hat 
mich angefragt.

Vor wie vielen Jahren hast Du 

angefangen?

Angefangen habe ich im März 1997. Ei-
gentlich sollte ich für ein Schnuppern an 
ein Spiel gehen, weil ich einmal gesagt 
habe, dass mich das noch interessieren 
würde. Irgendwie kam das dann in den 
Umlauf und dann wurde ich angefragt. 
Meine Vorgängerin Agnes wollte nicht 
mehr und hat kurzfristig abgegeben. 
Ich habe gedacht, dass ich gemeinsam 
mit Agnes noch ein wenig die Aufgabe 
kennen lernen könne und sie mich noch 

blieben. Oder dass es am 09. Mai 1997 
eine neue Kaffeemaschine gab.

Seit 27 Jahren warst Du zuständig für 

die Buvette. Für viele bist Du seither 

die gute Seele des FCÜ.  

Ich habe auch schon gehört,  

dass Du die Mutter des FCÜ seist, 

weil bei Dir in der Buvette wie in 

einer Familie die Fäden zusammen 

kommen. Das kommt aber 

wahrscheinlich auch davon,  

dass Deine ganze Familie Fussball 

spielt – oder? 
Ich denke, das ist so (lacht).

Was macht so eine Buvetten

verantwortliche?

Eine Buvettenverantwortliche schaut, 
dass die Buvette Instand gestellt ist und 
funktioniert. Einkauf, Putzen, Abrech-
nungen, etc. Es ist wie in einem Haushalt 
zu Hause. Man muss vorbereitet sein, 
das ist auch in der Buvette das A und O! 
Dazu gehört es auch Leute aufzubieten, 
wenn man denkt, dass es mehr braucht 
um die Spiele zu begleiten. Bei einem 
Spiel der ersten Mannschaften sind wir 
zum Beispiel zu viert. Diese Aufgaben 
machte ich immer gerne, sonst hätte ich 
es auch nicht so lange gemacht.
Wie zeitintensiv ist dieses Amt?

Bezüglich der Intensität hat es Wellen. 
Wenn die Saison im August anfängt, ist 
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es bei 14/15 Mannschaften eine intensi-
ve Zeit. Dann hat man viel Präsenzzeit. 
Wenn ein einzelner Match ist, dann ist 
mit 4-5 Stunden in der Buvette zu rech-
nen. Eine Stunde vorher die Vorberei-
tung, zwei Stunden das Spiel und 1-2 
Stunden nach dem Match. Wenn meh-
rere Spiele hintereinander sind, dann 
entfällt natürlich die Vorbereitung. Noch 
vor dem Meisterschaftsbeginn ist mit 
dem Mondocup ein happiger Einstieg. 
Man spielt am Montag-, Dienstag- und 
Mittwochabend die Gruppenspiele und 
den ganzen Samstag dann die Finalspie-
le. Zudem ist am Freitagabend der Bru-
nello-Cup. Während der Meisterschaft 
hat es dann zusätzlich die Cup-Spiele. 
So ist jedes Wochenende besetzt so bis 
10./11. November. Danach ist aber schon 
eine Pause bis Februar. Manchmal gibt 
es dann noch Freundschaftsspiele, aber 
die Rückrunde startet erst Ende März 
und dauert je nachdem bis Ende Juni, 
wo Du wieder am Wochenende in der 
Buvette bist.

Es braucht schon eine grosse 

Flexibilität, nicht wahr?

Oh ja – «Wie na cheib». Das funktionier-
te, weil ich nicht auswärts arbeiten ging 
und die Unterstützung der Familie da 
war. Mein Mann Willy war und ist ja auch 
meistens dabei (lacht). Mein jüngster 
Sohn Manuel ist quasi auf dem Fussball-

Marie-Therese Schmutz die Spiele der 
Junioren E begleitet. Mit Helene Roux 
habe ich dann von 1997 bis 2013 die 
Buvette betrieben. Das war ein richtiges 
Teamwork. Danach kamen schon bald 
Nicole Waeber, Sandra Sauterel und 
Ursula Thomet, welche mich bis heu-
te unterstützten und ich hoffe, dass Sie 
dieses Jahr auch noch mit mir machen.

Ab wann hörst Du auf?

Wenn bis Ende August jemand gefun-
den wird, dann kann ich sogleich auf-
hören. Im November werde ich 64 jährig 
und wenn zu diesem Zeitpunkt jemand 
gefunden wurde, ist Ende Jahr fertig. 
Wenn nicht, dann ist es auch in Ord-
nung, dann werde ich noch die Saison 
24/25 beenden. Aber im Sommer 2025 
ist für mich definitiv fertig! Finitio!

Somit ist noch nicht klar, an wen Du 

übergeben kannst.

Nein. Aber irgendwann ist eine Ände-
rung nötig.

Was war Deine Motivation?

Es hat einfach gepasst. Es war mein 
Job. Ich habe dies immer sehr gerne 
gemacht. Ich arbeite lieber, als einem 
ganzen Fussballmatch zuzuschauen. Ich 
freue mich auch zu Hause sehr auf Fuss-
ball- oder Hockeyspiele, aber ich mache 
immer noch etwas dazu, etwa lesen 

platz aufgewachsen. Als ich begann war 
er als Dreijähriger bei den Mannschaften 
das Maskottchen und die älteren Brüder 
waren sowieso begeistert immer dabei 
und am Fussball spielen. Ich konnte also 
gut in die Buvette.

Du hast zahlreiche Präsidenten 

erlebt.

Ja. Hans Kilchör, Hubert Quiel, Richard 
Schafer und jetzt Marcel Brülhart und 
Dominic Quiel.

Was waren für Dich so richtige High-

lights?

Die Aufstiegsspiele und der Schweizer 
Cup gegen St. Gallen sind sicher als 
Highlight in guter Erinnerung. Aber man 
muss klar sagen, dass hier der Vorstand 
und viele weitere Personen sensationelle 
Vorbereitungen getroffen und geholfen 
haben. Der Zusammenhalt ist in Ueber-
storf halt schon schön. Ich erinnere mich 
aber auch an eine gegnerische Mann-
schaft, die in der Buvette nach einem 
Spiel Freude gehabt hat und so richtig 
gefeiert hat, die hatten wirklich ein Gau-
di. Das kommt heute seltener mehr vor, 
dass ein Gegner in der Buvette derart 
feiert.
Wer hat Dich in all den Jahren 

unterstützt?

Im ersten Jahr Heidi Mühlematter. 
Manchmal hat zu Beginn auch 

oder gamen.

Wie hat sich der FCÜ in dieser Zeit 

entwickelt?

Der FC ist von den Leuten her immer su-
per gewesen. Rein von der Infrastruktur 
ist es aber einfach obergenial, was da 
gemacht wurde. Vergleiche mal die an-
dern Clubs in der Umgebung. Sei es der 
Zustand der Buvette, der Verkaufswagen 
oder der Aussenstand «Go Miault» – stän-
dig hat man sich verbessert. Inputs zum 
besser werden wurden aufgenommen 
und irgendwann umgesetzt. Erst vor 
kurzem hat sich jemand erkundigt, ob 
sie den «Go Miault» fotografieren könne. 
In Kürze werden die Tribünen saniert 
und der Kunstrasenplatz erstellt. Un-
glaublich was da alles geht.

Olive – der FCÜ ist Dir spürbar ans Herz 
gewachsen. Ich danke Dir für das Ge-
spräch und herzlichen Dank für alles, 
was Du für den FCÜ getan hast.

Hugo Roux
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	 Name	 Vorname	 Spiele	  Minuten	     Tore	 Saisons
						    

1 Spicher Philipp 263 23167 8 12

2 Burri Peter 227 20246 0 13

3 Portmann Hugo 227 19111 23 13

4 Brülhart Stefan 221 17967 9 14

5 Jungo Joel 224 17941 89 12

6 Hagi Luca 203 17489 5 12

7 Siffert Kurt 191 16000 67 10

8 Brüllhardt Fritz 164 13873 1 10

9 Baeriswyl Beat 165 13864 15 9

10 Roux Georges 164 13616 11 10

11 Aebischer Gael 153 13585 0 10

12 Schmutz Alex 165 12516 50 10

13 Murri Arno 155 12395 5 11

14 Dähler Erich 151 11277 6 9

15 Dubach Jürg 175 11005 18 11

16 Portmann Kevin 126 10650 84 9

17 Burla Benjamin 133 10645 10 7

18 Portmann André 130 10644 24 10

19 Jungo Ivo 144 10602 38 10

20 Jungo Bruno 120 10224 27 8

 EWIGE  2. LIGA
            FC UEBERSTORF

 RANG 
 LISTE

	 Name	 Vorname	 Spiele	  Minuten	     Tore	 Saisons
						    

21 Waeber Joël 142 10186 7 7

22 Schumacher Samuel 170 9911 10 12

23 Murri Stefan 119 9648 2 9

24 Sauterel Fabrice 126 9505 3 10

25 Schafer Richard 105 9480 1 7

26 Hayoz André 116 9027 3 8

27 Waeber Kurt 121 8934 19 8

28 Schneuwly Mathias 105 7717 30 6

29 Fasel Marco 94 7534 77 6

30 Küpfer Alain 124 7475 15 7

31 Rytz Yannick 97 7467 18 6

32 Perler Yannick 88 7372 6 4

33 Bosson André 111 7306 20 8

34 Boillat Fabio 136 7233 13 11

35 Cotting Pascal 104 7116 8 8

36 Jungo Flavio 82 7057 0 10

37 Murri Jan 102 7034 3 8

38 Hayoz Guido 90 6802 3 5

39 Schmutz David 75 6409 2 6

40 Zurlinden Olivier 90 6402 5 7

CLUB MAGAZIN
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 BERICHT DER
PRÄSIDENTEN  GV 2024

Nachfolgend einige Informationen 

zur vergangenen Saison:

Sommerfest

Ende Juli 2023 konnte das 45. Grüm-
pelturnier des FCÜ durchgeführt wer-
den. Die Teilnehmerzahl war in diesem 
Jahr auf Rekordkurs. Total gab es 144 
(Vorjahr 126) Mannschaften, welche 
teilgenommen haben. Vor allem die 
Zunahme (16 Mannschaften) bei den 

Firmen am Freitag ist sehr erfreulich. 
Leider hatte am Samstag-Nachmittag/
Abend der Wettergott nicht so Freude 
und es regnete wie schon lange nicht 
mehr an unseren Festen. Nichts desto 
trotz hat die Musik «Grenzenlos» am 
Abend das Festzelt zum Beben ge-
bracht. Insgesamt wurde das Fest zu 
unserer Zufriedenheit und ohne grös-
sere Verletzungen durchgeführt. 
Trainingslager

VORSTAND

Auch in diesem Jahr konnte das tradi-
tionelle Trainingslager der Junioren B 
bis E im Saas-Tal durchgeführt werden. 
Insgesamt haben an diesem Lager 49 
Juniorinnen/Junioren und 26 Helferin-
nen/Helfer teilgenommen. Das Lager 
konnte ohne Zwischenfälle durchge-
führt werden und wird bei allen in Er-
innerung bleiben. An dieser Stelle ge-
bührt ein grosser Dank an Toni Werren 
und Richard Schafer, welche das Lager 
organisiert haben. 

Mondo-Cup

Auch in diesem Jahr wurde Mitte Au-
gust das Junioren C-B-A Turnier zur 
Saisonvorbereitung durchgeführt. Bis 
auf das Turnier der Junioren A (5 Mann-
schaften) war die Teilnehmerzahl aus-
gebucht. Die Organisation des Anlas-
ses erfolgte durch Daniel Raetzo, Flavio 

Jungo und Marcel Brülhart.

Herbstfest

Im November fand das Herbstfest un-
ter dem Motto «Herbstfest» statt. Die 
Halle war einmal mehr wunderschön 
dekoriert – ein riesengrosser Dank an 
unser Dekoteam unter der Leitung von 
Romea Schmutz – und ausgebucht. 
Die Stimmung und das Fest waren toll. 

Am Sonntag fand dann das 10. Dog-Tur-
nier mit 30 Mannschaften statt. Die-
ser Spielsonntag erfreut sich weiterhin 
grosser Nachfrage. Für die kulinarische 
Organisation danken wir Toni Werren 
sowie Richard Schafer für die Organisa-
tion des gesamten Turniers. 
Hallenturniere

Ende Januar bzw. anfangs Februar fan-

Bereits ist ein Jahr vorbei. Unsere erste Saison als Präsidenten des FCÜ  

hat uns gefordert. Wir sind/waren beide ja bereits einige Jahre Mitglied des 

Vorstandes des FCÜ und waren uns bewusst, dass die Aufgaben nicht  

gering sein werden. Nun haben wir dies ein Jahr erlebt und ziehen von  

unseren Vorgängern den Hut. Die Aufgabe, plötzlich die Entscheide definitiv 

zu fällen und der Kopf der FCÜ-Familie zu sein, war/ist nicht einfach.  

An dieser Stelle bereits ein grosses Dankeschön an die Vorstandskolleginnen 

und -kollegen, welche uns tatkräftig unterstützen. Aber auch ein grosses Dan-

ke an die ganze FCÜ-Familie, welche mitdenkt und uns unterstützt. 
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den an drei Tagen wiederum die Hal-
lenturniere für die Junioren F, E und D 
statt. Es ist jedes Jahr wieder eine Freu-
de den Juniorinnen und Junioren zu-
schauen zu dürfen und ihre pure Freu-
de an unserem Lieblingssport Fussball 
erleben zu dürfen. Ein grosses Danke-
schön an Daniel Raetzo, Flavio Jungo, 
Marcel Brülhart, Yannic Werren und 
Maxim Aebischer für die Organisation. 
Die Turniere waren ausgebucht mit ins-
gesamt 60 Mannschaften.

Sponsorenanlass

Ende April 2024 fand auch der Sponso-
renanlass statt. Diesmal haben wir dies 
an einem Dienstag vor dem Wochen-
spiel der 1. Mannschaft durchgeführt. 
Insgesamt waren zirka 30 Sponsoren 
anwesend und der Anlass sowie das 
Spiel der 1. Mannschaft waren ein Er-
folg. 

Funktionärs- und Helferessen

Mit etwas mehr als 110 Teilnehmer wur-
de am Mittwoch vor Auffahrt das Funk-
tionärs- und Helferessen durchgeführt. 
Es ist beeindruckend, wie viele Leute 
sich für den FCÜ in irgendeiner Form 
einsetzen. An dieser Stelle nochmals 
ein Dank an Sascha und Joel für die Or-
ganisation dieses Anlasses.
Infrastruktur

Die Planung der Projekts Sportanla-

Historisch einmaliges hat unsere 1. 
Mannschaft mit dem Nichtabstieg aus 
der 2. Liga inter vollbracht. Dies ist noch 
keiner Mannschaft des FCÜ gelungen. 
Diese Leistung kann nicht hoch genug 
eingeschätzt werden, stehen uns doch 
in dieser Liga Konkurrenten gegenüber, 
die mit viel Geld und mindestens 3 Trai-
ningseinheiten operieren und ein ganz 
anderes Einzugsgebiet haben als wir. 
Ganze 18 Mannschaften stiegen diese 
Saison aus der 2. Liga inter ab, nicht 
aber der FCÜ. Herzliche Gratulation an 
die 1. Mannschaft.

Die Damenmannschaft spielte eine 
sensationelle Rückrunde. 21 Punkte aus 
9 Spielen, das sind 7 Siege, wurden ge-
holt. Lediglich gegen die beiden best-
platzierten Gegner konnte nicht reüs-
siert werden. Wow!

Macht dieser sportliche Erfolg den FCÜ 
aus? Unseres Erachtens nicht. Er ist 
zwar sensationell schön und für uns das 
„i-Tüpfelchen“ im Sinne der Belohnung 
der Arbeit, die ihr alle für unseren Club 
leistet.

Ich, Dominic Quiel, möchte euch ger-
ne anhand einer kurzen wahren Ge-
schichte erzählen, was für mich den 
Erfolg des FCÜ ausmacht. Die Junio-

ge der Gemeinde wurde in diesem 
Vereinsjahr definiert. Details für den 
Kunstrasen, Tribüne, Zäune sowie Fest-
platz wurde mit der Gemeinde disku-
tiert und bestimmt. Im kommenden 
Vereinsjahr wird nun die Umsetzung 
geschehen. Für seinen grossen Einsatz 
für das Projekt und die wertvollen Ge-
danken danken wir an unseren Ehren-
präsident Richard Schafer. Er hat die In-
teressen des FCÜ bei der Projektierung 
mit der Gemeinde vertreten. 

Meisterschaft

War die Saison 2023/2024 für den FCÜ 
erfolgreich? Wird die Saison 2024/2025 
für den FCÜ erfolgreich sein? Diese zwei 
Fragen haben uns in den letzten Tagen 
beschäftigt. Wir werden jetzt nicht 
Mannschaft für Mannschaft durchge-
hen und über deren sportliches Ab-
schneiden sprechen. Das werdet ihr 
in den Berichten vom Sportchef sowie 
vom Juniorenobmann hören.

Die Frage nach der vergangen Saison 
beantworten wir aus sportlicher Sicht 
mit Jein. Einige Mannschaften haben 
gute, ja sogar historische Ergebnisse 
erzielt. Andere hatten eine schwere 
Saison. Wir möchten nun kurz auf zwei 
Mannschaften zu sprechen kommen, 
die aus unserer Sicht sportlich ausser-
gewöhnliches geleistet haben.

ren-Trainer mögen wir verzeihen, denn 
ich habe diese Geschichte bereits an 
der letzten Juniorentrainersitzung er-
zählt. Letztes Jahr im Mai war ich am 
vom Coop organisierten „Tag der guten 
Tat“ mit meinem Sohn Noé im Coop in 
Schmitten. Die Junioren A des FC Sch-
mitten schenkten zu diesem Anlass 
Tee aus. Im Gespräch mit einem dieser 
Junioren A erzählte dieser mir, dass sie 
aktuell 5-6 Spieler aus Schmitten in 
den Junioren A seien und in der Vereini-
gung mit Bösingen, Wünnewil-Flamatt 
und Düdingen spielten. Es sei halt nor-
mal, dass ein Dorf wie Schmitten keine 
eigene Junioren A Mannschaft haben 
könne. Zur Erinnerung: Die Gemeinde 
Schmitten hatte im Jahr 2023 4299 Ein-
wohner und somit fast doppelt so viele 
wie wir. Damit zurück zum Erfolg. Ein 
wirklich riesiger Erfolg ist für uns, dass 
der FCÜ sowohl in der vergangenen als 
auch in der nächsten Saison in jeder Ju-
nioren-Altersklasse eine eigene Mann-
schaft hat. Diese Mannschaften sind 
die Basis für den FCÜ. Diese Mädchen 
und Jungs sind die zukünftigen Spieler 
der Aktivmannschaften, unsere zukünf-
tigen Funktionäre und unsere heutigen 
und zukünftigen Fans. Ohne diese Ba-
sis gäbe es den FCÜ in der heutigen 
Form nicht. Hierfür gratulieren und 
danken wir allen Verantwortlichen der 
Juniorenabteilung und allen, die dies 
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in irgendeiner Form unterstützen oder 
ermöglichen.

Schiedsrichter

Das Schiedsrichterwesen ist ein 
schwieriges Thema. Sämtliche unsere 
Aktivschiedsrichter waren in der ver-
gangenen Saison verletzt oder gesund-
heitlich angeschlagen. Dem Freiburger 
Fussballverband fehlen aktuell ca. 130 
Schiedsrichter. Ich glaube, dieses The-
ma wird uns in Zukunft noch stärker 
beschäftigen als heute. Wenn der Trend 
nicht umgekehrt werden kann, werden 
Einschränkungen bezüglich Mann-
schaftsanmeldungen auf uns zukom-
men, wenn der Verein nicht genügend 
Schiedsrichter stellen kann. Eurer Infor-
mation diese, dass der Schiedsrichter-
job ein auch finanziell interessanter Stu-
denten- oder Nebenjob sein kann. Gebt 
diese Information weiter und meldet 
uns Interessierte. Unseren Schiedsrich-
tern wünsche ich gute Genesung und 
hoffe, sie bald wieder im Einsatz sehen 
zu können.

Ausblick / Schlussteil

Die neue Saison wird im Zeichen des 
neuen Kunstrasenplatzes sowie der 
Neugestaltung der ganzen Anlagen 
rund um die Fussballplätze stehen. Lei-
der wird es zuerst schlechter bevor es 
besser wird. Zahlreiche Mannschaften 

werden zeitweise in anderen Gemein-
den trainieren müssen. Die Kapazität 
für Freundschafts- und Wochenspie-
le ist eingeschränkt. Wir danken euch 
im Voraus für eure Flexibilität und das 
Verständnis. Wir bitten euch nicht zu 
vergessen, dass es anschliessend mit 
dem neuen Kunstrasenfeld sehr viel 
besser wird als heute, insbesondere bei 
schlechtem Wetter und in der Winter-
vorbereitung.

Wir wünschen euch allen einen erhol-
samen Sommer und einen guten Start 
in die neue Saison. Hopp und Hüü, FCÜ.

Dominic Quiel und Marcel Brülhart
Co-Präsidenten
Ueberstorf, 27. Juni 2024
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Nachruf Bruno Läderach (selig)

Leider mussten wir auch für immer Ab-
schied nehmen von Bruno Läderach. 
Bruno war jahreslanges Mitglied unse-
res Küchenteams um die beiden Toni’s 
und ein sehr treuer Helfer unseres FC’s, 
sei dies beim Sommerfest,  beim Hal-
lenturnier, oder auch bei Anlässen des 
100er-Clubs. Wenn irgendwo Not am 
Mann war, Bruno war immer zur Stel-
le. Er war der angenehme Kumpel, mit 
dem man gerne zusammen war. Als 
ihn seine Krankheit bereits gezeich-
net hatte, war er trotzdem stets posi-
tiv. Bruno war ein Kämpfer. Er glaubte 
immer an die Wende. Bruno reisst ein 
grosse Lücke ins FC-Gefüge, als Helfer 
und als Mensch. «Wir danken dir, Bru-
no, ganz herzlich für deinen grossen 
Einsatz».

Verabschiedungen aus dem 

Vorstand

Vonlanthen Marco: Materialchef/Inf-

rastrukturmanagement

Marco trat auf Ende Saison aus dem 
Vorstand aus. Er ist in der Saison 

2010/2011 in den Vorstand gewählt wor-
den. Er übte sein Amt 14 Saisons lang 
aus. Nachfolgend eine nicht abschlies-
sende Aufzählung seiner Tätigkeiten: 
Stellvertretung des Leiters Spielbe-
trieb, Materialchef für den Spielbetrieb, 
Matchballmanagement, Einteilung der 
Trainingsplätze und –zeiten sowie der 
Garderoben und Inseratemanagement 
für unsere Spiele und Turniere inkl. 
Matchballsponsoren. Marco hat seine 
Arbeit immer im Stillen und meistens 
für uns nicht Ersichtlichen geleistet. 
Dennoch war immer alles vorhanden. 
Wir danken Marco für seine jahrelange 
Arbeit im Vorstand des FCÜ. Für seinen 
langjährigen unermüdlichen Einsatz 
wurde Marco an der Generalversamm-
lung zum Ehrenmitglied des FCÜ ge-
wählt. 

Nachfolge Materialchef/

Infrastrukturmanagement – Cocuzza 

Alessandro

Für diese Funktion hat die GV in Co-
cuzza Alessandro einen geeigneten 
Nachfolger gewählt. Ale ist vor mittler-

weile vielen Jahren zum FC Ueberstorf 
gestossen. Zuerst als Fan der Damen-
mannschaft durch seine Frau. Später 
als Trainer der Damenmannschaft und 
als Spieler der Senioren. Ale hat die 
FCÜ-Philosophie vom ersten Tag an 
verinnerlicht und ist Teil der FCÜ-Fa-
milie geworden. Mit seiner minuziösen 
Arbeitseinstellung und seinem uner-
müdlichen Einsatz wird Ale eine ideale 
Besetzung für dieses Ressort. 

Sponsoring 
In diesem Vereinsjahr konnte die Nach-
folge der Position «Sponsoring» nicht 
besetzt werden. Diese Position wird 
momentan durch das Präsidium mit 
einigen Helfern übernommen. Für all-
fällige Namen zur Besetzung dieser 
Position dankt der Vorstand. 

Trainer

Ende Saison treten folgende Trainer 
zurück: Poffet Stefan, 2 Jahre Trainer 1. 
Mannschaft; Aebischer Maxim, 3 Jah-
re Trainer 3. Mannschaft; Brülhart Ste-
fan, 6 Jahre Trainer Senioren 40+; Lotti 
Andrea, 7.5 Jahre Trainer Junioren B; 
Picchieri Daniel, 1.5 Jahre Trainer Juni-
oren B; Sauterel Roger, 1 Jahr Trainer 
Junioren B; Pauchard Sandro, 1 Jahr 
Trainer Junioren Fb; Jungo Flavio, 3 Jah-
re Torhütertrainer. Ihnen allen gebührt 
ein grosses Dankeschön für den gros-
sen Einsatz, ebenso natürlich auch den 
Trainerinnen und Trainern, die weiter-
machen oder neu dazu kommen. Die 
Teamverantwortlichen können der ab-
gebildeten Tabelle entnommen wer-
den. Wir wünschen für die neue Saison 
viel Glück, Erfolg und Befriedigung.

HAYOZ + MARRO AG

HAYOZ GUIDO 079 302 63 91 Bachstr. 30, 3182 Überstorf 
Fax:  031 741 32 05 

MARRO PATRIK 079 469 39 71 E-mail:  hayozg@bluewin.ch 

 KERAMISCHE WAND- UND BODENBELÄGE 
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Es würde uns freuen, wenn Sie sich bei einem 
Vorstandsmitglied melden würden, oder per Mail:  
info@fcueberstorf.ch

Preis pro Ausgabe:

Drittel-Seite 	Fr. 50.–
Halbe-Seite 	Fr. 80.–
Ganze-Seite 	Fr. 150.–

NEUE INSERATE
                     SOMMER AUSGABE

2021

Besten Dank und freundliche Grüsse

Golfstrasse 5 
3182 Ueberstorf 

Lackiererei         Air-Brush          Carrosserie 

Tel   : 031 / 741 27 52 
Natel: 079 / 433 18 84 

faszination küche & wohnen
Individuell und unverwechselbar: Kücheneinrichtung, Planung 
und Ausführung kompletter Wohnraumkonzepte. Exklusiv bei uns. 

Individuell Interieur AG 
Murtenstrasse 15 | CH-3210 Kerzers 
Telefon: 031 756 04 04
www.zwei-i.ch | beratung@zwei-i.ch  

Individuell Interieur AG 
Bielstrasse 1 | CH-2543 Lengnau bei Biel 
Telefon: 032 653 10 01
www.zwei-i.ch | beratung@zwei-i.ch 
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Team Farbe Vorne Hinten

2. Liga Inter Blau/blau
Raiffeisenbank, Metzgerei 
Leh-mann AG, Hayoz + Marro AG, 
Energieberatung Roux

Mondo Sport, 
Murten

4. Liga weiss-blau/blau Gasthof zum Schlüssel AG Mondo Sport, 
Murten

5. Liga
dunkelblau/      
dunkelblau Energieberatung Roux Mondo Sport, 

Murten

Senioren 30+ blau/blau Physio Leo AG, Flamatt Mondo Sport, 
Murten

Senioren 40+ blau-weiss/rot - Mondo-Sport 
Murten

Damen
dunkelblau/  
dunkelblau - Mondo Sport, 

Murten

Junioren A rot-weiss/rot Spirit Consulting, Belp Mondo-Sport 
Murten

Junioren B rot/rot Dave`s Fahrschule, Ueberstorf Mondo-Sport 
Murten

Junioren C rot-weiss/rot Schreinerei Eicher AG, Rüfenacht Mondo Sport, 
Murten

Junioren D9a blau-weiss/blau PediKos – Fusspflege und Kosmetik 
Ueberstorf

Mondo Sport, 
Murten

Junioren D9a rot-weiss/rot Robert Pfister AG – Liegen-
schafts-verwaltung Bern

Mondo Sport, 
Murten

Junioren E rot/blau AB Marti AG, Murten Mondo Sport, 
Murten

Junioren Fa rot/weiss InterDisount -

Junioren Fb weiss/rot Rägeboge Keinkinderbörse -

Fussballschule weiss/rot Rägeboge Kleinkinderbörse -

TENUEWERBUNG 2023/2024
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SPONSOREN 1. MANNSCHAFT

Raiffeisenbank Schwarzwasser
Metzgerei Lehmann AG, Ueberstorf
Mondo Sport, Murten
Hayoz + Marro AG, Ueberstorf
Energieberatung Roux, Bösingen

SPONSOREN DES JUNIOREN-

TRAININGSANZUGS

Getränke Riedo AG, Ueberstorf
Hotel Flamatt
Metzgerei Lehmann AG, Ueberstorf
Raiffeisenbank Schwarzwasser
Rolli Optik AG, Flamatt

SPONSOREN JUNIORENBUS

Auto Niederhäuser AG, Schmitten
axalta Treuhand AG, Düdingen
Brea-Car-Technology, Muri bei Bern
Die Mobiliar, Versicherungen und Vorsorge, 
Generalagentur Düdingen
Druckerei Graf, Murten
Elina AG, Flamatt
Fornasier Jean-Pierre, Capt Architekturatelier, 
Düdingen

Riedo Gipserei Malerei GmbH, Ueberstorf

Garage Ackermann & Götschmann AG, 
Wünnewil

Malerei Schaller AG, Ueberstorf

Raiffeisenbank Schwarzwasser

Remo Corpataux Metallbau, St. Ursen

 

TENUSPONSOREN

A-Z Spenglerei, Neuenegg
AB Marti AG, Murten
Amag Occasions-Center, Münchenbuchsee
Dave‘s Fahrschule, Ueberstorf
Dosenbach Schuhe + Sport, Düdingen
Energieberatung Roux, Bösingen
Fornasier Jean-Pierre, Capt Architekturatelier, 
Düdingen
Gasthof zum Schlüssel, Ueberstorf
Mondo Sport, Murten
Physio Leo AG, Flamatt
Raiffeisenbank Schwarzwasser
Robert Pfister AG,, Bern
Schloss, Ueberstorf
Spirit Consulting, Belp
SC Thörishaus
Schreinerei Eicher GmbH, Rüfenacht
Studio-PediKos, Ueberstorf
 

SPONSOREN 2023

 SPONSOREN D E S

FC UEBERSTORF GROSSER DANK
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SPONSOREN AN ANZEIGETAFEL

Restaurant Chemi-Hütta, St. Silvester 
Holzbau Mäder und Partner GmbH,  
Albligen - Flamatt 
Getränke Riedo AG, Ueberstorf
Landi UWA, Ueberstorf
Metzgerei Lehmann AG, Ueberstorf
Raiffeisenbank Schwarzwasser

SPONSOREN BANDEN, BLACHEN, TAFELN

Ackermann AG, Düdingen
Adelbodner Mineral- und Heilquellen AG, 
Getränke Riedo AG, Ueberstorf
A-Z Spenglerei, Ueberstorf
AXA Winterthur Versicherung, Schöpfer Richard
axalta Treuhand AG, Düdingen
Baeriswyl AG,  Bedachungen, Düdingen
Bäckerei Brotbrösmeli GmbH, Ueberstorf
Schreinerei Binggeli AG, Kleinbösingen
Boschung Innenausbau und 
Kücheneinrichtungen AG, Schmitten
Brea-Car-Technology, Muri bei Bern
CAB-NET GmbH, Ueberstorf 
Carrosserie Autospritzwerk Vonlanthen Roger, 
Ueberstorf 
Costrava AG, Flamatt
Die Mobiliar, Versicherungen und Vorsorge, 
Generalagentur Düdingen
Dorfmatte Roux AG, Ueberstorf
Duplirex Papeterie SA, Givisiez, Pasquale Barra
Elina AG Flamatt
Energieberatung Roux, Bösingen
Fehr Elektro, Flamatt / Ueberstorf
Festzelte Hugo Müller, Flamatt
Freiburger Nachrichten, Freiburg

Freiburghaus Muldenservice Recycling, 
Flamatt

Garage Jüni AG, Rosshäusern
Gasthof zum Schlüssel, Ueberstorf
Getränke Riedo AG, Ueberstorf
Groovy Bar, Saas Almagell
Horner Reisen AG, Tafers
Imeri Reinigung GmbH, Schmitten
immo-riedo, Bruno Riedo, Ueberstorf
Lescom AG, Ueberstorf
Metall-Design AG, Frauenkappelen 
Mondo Sport, Murten
Murri Baumschule AG, Ueberstorf
Muster-Fenster AG, Flamatt
Physio Sense, Wünnewil
Praxis Panta Rei, Romea Schmutz, Ueberstorf
R. Bühler AG, Offizielle BMW-Vertretung, 
Neuenegg
Raiffeisenbank Schwarzwasser
Rasco AG, Moderne Küchen und modernes 
Wohnen, Wünnewil
Riedo Holzbau AG, Ueberstorf
Riedo Treuhand AG, Riedo Firmin, Ueberstorf
Schaller Wohnen AG, Flamatt
Schürch René, Transporte / Umzüge, 
Ueberstorf
SFT-Events GmbH, Eventorganisation, 
Neuenegg
SVG Group GmbH, Bösingen
Swiss Green AG, Sportstättenunterhalt, Lohn
Tamm und Ayer AG, Flamatt
 
An dieser Stelle bedanken wir uns ganz 
herzlich bei allen beteiligten Firmen für ihre 
freundliche Unterstützung!

DANKRIESIGER



94

Vorstand Saison 2024/2025 Saison 2023/2024

Präsidium Brülhart Marcel/Quiel Dominic Brülhart Marcel/Quiel Dominic

Vize-Präsident - -
Kassier Riedo Dominik Riedo Dominik

Sekretär Aebischer Isabelle Aebischer Isabelle

Sportchef Aktive Spicher Daniel/Bosson Nicolas Spicher Daniel/Bosson Nicolas

Juniorenobmann Werren Yannic/Aebischer 
Maxim

Werren Yannic/Aebischer 
Maxim

Leiter Spielbetrieb Hunziker Katja/Coccuza 
Alessandro

Hunziker Katja/Vonlanthen Mar-
co

Veranstaltungen Jungo Joel/Stutz Sascha Jungo Joel/Stutz Sascha

Sponsoring vakant vakant

J+S Verantwortlicher Spicher Elmar Spicher Elmar

Trainer Saison 2024/2025 Saison 2023/2024

1. Mannschaft Schaller Polykarp/Lauper 
Thomas/Zurlinden Olivier

Schaller Polykarp/Poffet Stefan/
Lauper Thomas

2. Mannschaft Werren Y./Kiener Th./Morf Y. Werren Y./Kiener Th./Morf Y.

3. Mannschaft Wyler Cedric/Gaumez Nicolas Brülhart Joel/Aebischer Maxim

Senioren 30+ Mader Martin/Küpfer Alain Mader Martin/Küpfer Alain

Senioren 40+ Jungo Bruno/Werren Toni Brülhart St./Jungo B./Werren T.

Damen Amstutz Tom Amstutz Tom

Junioren A Schumacher M./Schwald P. Schumacher M./Schwald P.

Junioren B Cotting M./Portmann D. Lotti Ä./Pichieri D./Sauterel R. 

Junioren C Egli Heinz/Tschannen Sascha Egli Heinz/Tschannen Sascha

Junioren D9a Brülhart J./Sendy S./Mema C. Cotting Michel/Sendy Simon

Junioren E Brüllhardt F. & S./Aebischer R. Brüllhardt F. & S./Aebischer R.

Junioren Fa Bertschy R./Schmutz S. Bertschy R./Schmutz S.

Junioren Fb Hagi T./Hunziker M./Roux D. Hagi T./Roux D./Pauchard S.

Junioren G Portmann Th./Lauper M. Portmann Th./Lauper M.

Torhütertr. Aktive Klaus Adrian/Riedo Marco Klaus Adrian/Riedo Marco

Torhütertr. Jun. B+C Klaus Adrian Klaus Adrian

Torhütertr. Jun. D, E Werren Luca/Baeriswyl Jan/ 
Portmann Dario Werren Luca/Jungo Flavio

VORSTAND & TRAINER

lhr Spezialist für Sport und Freizeit

Bernstrasse 32 | 3280 Murten | Tel. 026 - 670 32 72 | mondosport.ch

Sponsor FC Ueberstorf
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